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VORWORT.
Dise Lurclitauna erschin zuerst u. d. T. Fauna

saxO'turinf^ica im 6. Bande der Schrifteu des
Naturwißßenscliaftlicheii Vereines des Harzes in

WeiTiigerode, 1891, Sie enthielt die B'undorte der
lurche in Türingen, der Provinz und dem König-
reiehe Sachsen, dar Hark Brandenburg and einigen

benachbarten Landesteilen.

Bei diser Neabearbeitong der Schrift ist als

Gebiet der ganze nordwestliche Teil Deutschlands
angenommen, der im Norden von der Ostsee und
Nordsee, im Westen vom Niderrheine, im Süden
vom Maine, dem Erzgebirge und dem westlichen

Teile der Sudeten biß zum Riseufrebirge, im Osten
von dem Bober und der unteren Odei* begrenzt wird.

Dise Erweiterung des Gebietes machte, wen
die Darstellung der Verbreitung der Arten über»

sichtlich bleiben solte, eine Einteilung desselben in

mere Begionen nötig. Zu disem Behufe schinen

die Ton der Kommission für die Flora von Deutsch-
land angenommenen pflansengeographischen Be-
gionen^ geeignet, von denen folgende ganz od^
zum Teile in daß Gebiet gegenwftrtiger Fanma
fallen:

1. Rheinisches Gebiet (Rheinland, Nassau).

2. Westfalen.

3. Hercynisches Gebiet (Hanöversches Bergland,

Braunschweig, Harz, Kur- und Oberhessen, Tüi'ingen,

Gegend von Halle a. 8.).

^ Beriebt über neue und wiebtigere Beobacbtnngen, ab-

gestattet von der KommiMion fttr die Flora von Deutecbland.
Ber. D. Bot. G. v. 8 n. 11; 1885. (fa gegenwärtiger Ein-
teilung ist jedoch die Ukermark vom märkischen Gebiete

ii'etrent und dem baltischen zugeteilt worden ; auch ist fiir

daß schleswig-holsteinische Gebiet, um einen l)ezeic'hnen(lcn

Anfangsbuchätabeu zu gewinnen, der Name jütisches Gebiet

gewält)

1*



4. ObersÄchsisches Gebiet(ProvinzSachsen nebst

Anhalt südlich der Elbe und schwaizen Elster,

östlich der Waüßerscheide zwischen Sale und
Mulde; Königreich Sachsen nebst * ist lieh von
der weißen Elster und Weida gelegenen preußi-

schen, alteuburgischen, weiniarischen undreußisciien

Gebietsteilen; preußische Oberlausitzj.

5. IMikaieB (anßedüie^ich der OberUiusite).

6. llärkisches Gebiet (Magflebnrg, Altmark,

Provinz Braiulenlnn ii;' außschließiich der Ukerniark).

7. Baltischem Gebiet (Mekleaburg, Ukermark,
Pommern).

8. Jütisches Gebiet (Schleswig, Holsteis, Lü-
bek, Lauenburg, Hamborg).

9. X^idersächsisches Gebiet (Nordwestdeutsches

Tiefland von der Niderelbe biß zur nidei-hindischen

(Frenze, vom Fuße der VVesergebirge biß zur
Nordsee).

Schon bei der ersten Bearbeitung diser Schrift

hatte Verfaßßer sich wertvoller Uuterstützuug zu er-

freuen, indem V. von Koch in Braonschweig zalreiehe

Beoba^tangen über Voi'komnisse von Lurchen im
Braunsdiweigiscben und am Harze mitteilte. Za
diser zweiten Auflage hat F. Borcherding in Vege-
sak seine seit m^ren Jaren gesammelten Beobach-
tungen über die Lurche des nordwestdentschen
Tieflandes beigesteuert. Die von im herrürenden

Beiträge sind an einem beigesetzten JJ kentlich.

Bei der Anfürung der Gewärsuiänuer sind lol-

gende Abkürzungen gebraucht:

j^orclierding,

6u)ld/uß,

^'chulze,

Ifolterstorff.
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T. 11 n. S94 I».

672-679.

Beolenger O. A., Sur la syaonyiirie et 1« dJeteibiitioii

föographiqne des deux souneurs europeens (Bombdtatob
%gneus et pachffpua). Bull. See Zool. de France, t. 18
p. 173-176.

Heller K., AmiiliiMoIogische Notizen. Zool. Gart. v. 29
u. 6 p. 177—181. [Rana arvalia, Bombjkatob AomMniw,
Alytes obstetricans.]
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Braunschweig. BrauiisLliw. Auz. 1888 Dec. 6, n. 287.

Rielim, Larven von Salamandra nuuMlosa anß dem
Steinbaebtale bei Thale. Zs. Ntw. v. 61 p. 641.

Kirchhotl', Larve von Salamandra maculomL Zb, Ntw.
V. 61 p. 645.

1889 Krefft P., Die Geburtshelferkröte, Alytes obstetricans,

am Harze. Büß' Isis v. 14 n. 44 p. 345—346.

Borclierdin^ F., Daß Tierleben auf und an der „Plate"
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stehens des Ntw. V. zu Bremen. Abh. Ntw. V.
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1890 Wolterstorff W., (Aufruf zur Erforschung der Am-
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Sachs. Tür. 1890 p. 8—9.
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Westf. Prov.-y. 1889/90 p. 15.
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1890 Westholf, Raka artalis Nils, bei Münster. Jbcr. ZooL
Sekt. Went PiroT.-V. 1M9/90 p. 25.

Tfimler u. Westhoff, Raxa fortis Big:, bei Emden an
der Mnndunfi: der Em.««. Jb€r. Zooi. Sekt. Westf.
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Westlioff F., Beiträge zur Reptilien- und Ampbibien-
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\aiie H., Über Bau und Ent^vickelun^>: der Kimen der
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deutsche TIeflaiid tob 1884^1891. Abb. Ntw. Y. Bre-
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des herzoglichen Realgyniiiasiums in Braunsehweig
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Voi^jt, Alytes obstetricam bei Salzungen. Ber. Ntf. Ct.
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Landois H., Rade E., WestholF F., Westfalens Tier-
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in Wort nnd Bild. Padevbom« 8ch0ningh. gr. 8^.

441 p.
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Kl. AMPHIBIA LiDDÖ syst nat, ed.

6; 1748. Lnrche.

Rhacuidozoa branchiata et puhuouata occipite

dicoudylo.

KüKUKATTiEKi: iiiit wecliselwarmem Blute und
imvolständig doppeltem Kreißlaufe, in der Jugend
durch Kinien, später durch Kimen und Lungen
oder durch Lungen allein atmend, mit zwei Gelenk-
hökern des Hiaterhauptes, mit fußförmigen oder
one Glidmaßen. Entwickelung durch Metamor-
phose; Embryonen one Schafhäntohen (amnion) nnd
Hamsak (allantois).

1. 0. URODELA Dum^ril zool. anal. 95; 1806.

Amphibia nuda, pedibus 4 aut 2, cauda per-

sistente.

LuKCiiE mit nakter Haut, gestrektem Leibe,

4 oder 2 kurzen Glidmaßen, bleibendem Schwänze.

l. F. SAIiAHAirOBniAB Bonaparte
distr. met vert.; 1831.

Maxillae praesentes; mala utra(j[ue deutata; oculi

palpebrati; branchiae caducae.

Oberkiterbeine vorhanden; beide Einladen be-

zant; Augen mit klappenförmigen Lidern; 4 Füße;
Eimen nnr im Larrenstaditun vorhanden.

1. Tr. SALAMANDBINA Bonaparte
f. it; 1839.

Dentes palatini in longitadinem biseriati, mar-
gini interion proeessnum palatinomm inserti; pa-

raspbenoidenm edentninm; vertebrae opisthocoelae.
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16 SikLAMANDRIDAE 1. nm»

Oaumzäne in xwei nach hinten divergirenden
Längsreihen, auf dem inneren Bande zweier stark
nach hinten verlängerter Fortsätze der Gaumen-
beine aufsitzend; Keilbeiu zanlos; Wirbelkörper
bioteu auijgebölt.

1, G. TBITON Lanrenti rept 87; 1768.

Lingua lateribus libera; deiitium palatinoriim

ordines subrecti; arcus fronto-S(juaniosalis osseus
aut ligainentosus aut uullusj digiti antice 4, postice

5; cauda anceps.

Zunge an <len Seiten frei; Gaumzäne in wenig
gekrümten Reihen; Finger 4, Zehen 5; Schwanz
seitlich zueammengedrükt

1. TEITOxX lobatus Tschudi.

T. area fronto-eqoamosali ligamentoso, levis,

cauda aeuminata; snpra fusco-olivaceus obecuro

vittatns, latertbne macnlatns, subtne flavidie medio
anrantiacns, nigro macnlatns; mas crista dorsoali

alta erenata, plantis lobatis.

TiuTox j?a//^«f?•/6f Laurenti rept. 39 t. 4 f. 2; 1768.

SALAMANDAAto^ia^a Schneider ampb. 1,58; 1799.

Salamanssa punäata Latreille salam. fr. 53
t 6 C 6; 1800.

Tbiton Ubaius Tschndi batr. 95; 1838.

Bant glat Schwans zngespitst Obmeite gelb-

lich oder olivenlarb mit dunklen Längsbändern;
Unterseite gelblich, in der Mitte orange, schwarz

getüpfelt. Man zur Brunstzeit mit hohem, gekerb-

tem, über der Schwauzwurzel nicht unterbrocheuem

Bückenkanmie und häutig ge5;äuniten Zehen.

In Teichen, Tümpeln, Wisengräben, Altwal^ßern.

Gemein, z. B.

R bei Linz algemein verbreitet in Waßßer-
tümpeln und langsam fließenden Gewäßßern Meis^

hemer; in Nassau überal, die häufigste der 4 Arten
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1. TBEtOM SALAMANDJEUDAE 17

Xiriehbmm. W im Gebirge ttbei'al: M HiMiteii-

bttch aoeh hftnflg Becker^ ebenso In Lippe ufld im
Tentobargor Wftlde AdkocM; noeh oben auf dem
Astenberge Landma; anf der WUete bei Qmabrflk;
Hörne; Hellern; Hasbergen; Lengerich; St. Georgs*
Marienhütte; Detmold; Extersteine; Horn B: in

der tümpelreichen Umgebung Münsters gemein
Westhoff'. H Oder, Liebenburg, Lichtenberge, Asse,

Elm T'. r. KorJt : bei Quedlinburg auf der Alten-

buii^ S\ im Harze häufi{r S: in der Rfiön im Tier-

garten, Steinwand, am Ebersberge, bei VV^inkels

Leyäig: bei Tiefenort W, Probstzella K. v. Fritsch,

Jena Bniggemann, Naumburg IF, Halle im Tale
lind auf den Höhen W. H bei Magdeburgs ftberal

W\ innerlialb Berlins z* B. auf dem Schneitlersd^n
Gi-nndstüeke in der Triftstraße FriedeL ]f Vege-
sak: Anmnnd, BorcbshOhe, Hammersbek, Blumental,

Bokhom, Lönhorst, Eggestedt, Schwanewede,
Meienburg, Blumenlioi st. Wollah, Holthorst, Schöne-
bek, Lesum, Lesumbrok; Osterholz, Scharmbek,
Bremerwald; Umge^^end von Bremen; Burlage am
Dümmer; Hagenburg am Steinhuder Mere; Quaken-
briik. Groß Minmelage bei Quakeubrtik; Fürstenau,
Kl. Bokern, Bippen, Üffeln; Hasbruch, Zwischenan,
Emden; Bremerhafen, Bederkesa, Flögeln, Lüne-
burg und Umgegend; Glindstedt £; bei Harburg
SchineHz. J Hamburg; Umgegend von Lauenburg Ä

In der nordwestdeutschen Tiefebene ist T. l der

hftnflgste Moleb. Auf der Qest ist er fkst in jedem
Graben und Tümpel anzutreffen; weniger häufig in

der Harsch, wo er stellenweise gans zu feien seheint
In den eigentlichen Moren feit er; nur in den an-

morigen Gegenden komt er vereinzelt vor, fast

immer in einer kleinen fast einfarbig schwarzgrauen
Varietät. Daß Laichgescliäft begint oft schon zu

Anfang des Märzes. Die ersten, kaum 1 cm lansfen

Larven fand ich schon am 29. März, aber auch

8
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nodi «n 12. Mai uumtwickelten Laich. Die ersten

jungen volständig entwickelten Molche wnrdaaEnde
Juli auf dem Ti^dkmien beobacbtet, dagegen aoeh
im Spätherbste und im ersten Friyare 4^6 cm
lange Lanren mit yolstindigen ftofieren Kimen-
bfischeln. B.

ü. TBITON palmatus Tschndi.

T. arcii fronto-sqiiamosali osseo, levis, supra
fusco-olivaceus obscuro maculatus, siibtus pallidus

medio auiHDtiacus, cauda mucronata; mas crista

dorsuali huinili iiitegra, dorso utorinque iiniea elata

nuu*ginatOt plantis palmatis.

BiiiAMAxasuL pcUmat^ Schneider ampb« «L, 72;
1799.

TiTEON p(ünM*8 Tschndi batr. 95; 1888.

TniTOir hdoeHeua Leydig molehe würtemb«
1 58; 1867.

Hant glat Schwans mit abgeeetster, &den-
förmiger Spitze. Oberseite bräunlich oder oliven-

farb mit kleiueii dunklen Flecken; Unterseite

ungeflekt, licht, in der Mitte orange. Man zur

Brunstzeit mit nidrigem ganzrandijifem Rücken-
kamme, durch Längsleisten gerändertem Kücken
und Schwimhäuten au den Hinterfüßen.

R bei Bonn: auf dem Venusberge BeHkaic; in

den südlich von Kessenich gelegenen Waßßeran-
samlungen, in Waldgräben des Kottenforstes

Leffdig; Linz: in Waßßertümpeln des Rheinbrolei*

imd des Lenbsdorfer Waldes mit T. alpestris zu-

sammen MäAeimer \ im Bergischen in den Sfimpfen

der Varresbek Bürens; in Nassau bei Königstein

V. Heyden, bei Wiesbaden Kirschbaum, W in der
Gegend von Hilchenbach Becker. H im Türinger

Walde oberhalb Rula am Wege zum Ringberge IT;

im Harze häutig, z. B. am Ramseubeig-e bei Wipra
am schwai'zeu Stamme bei Mägdesprung im
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1. THXOK SALAXAKDBIDAB 19

Hagengrnnde bei G^ernrode 8, im Sägemülenteiche
bei Blankenburg, im Okertale, bei Grund V, v. Koch,
H Bremen: Oberiieuland (1 Ex.) Brilggemami, auf

der rechtsseitigen Wesergest in der Umgegend
Vegesaks B.

3. TRITON alpestris Laurenti.

T. arcu fronto^squamosali ligamentoso, supeme
Bubgraiiosas fiuocHMMinfl;» subtus levis «araotiacus

aut miniatu8 ooaeolor ant gula nigro maculatos,

digitia liberis; nuis crista dorauali bamili iategra

nigro flavidoqae varia.

Lanrenti rept. 38 t 2 f. 4; 176a
Haut oben körnig, unten glat Oberseite graa-

blan oder schwärzlich ; Unterseite orange oder rot^ ein-

farbig" oder an der Kele schwarz getlekt. Man zur

Brunstzeit mit nidrigem, ganzrandigem, gelblich-

weißem, schAvarzgeflektemRückenkamnie. Zehen frei.

K in Nassau liberal häufig Kirselihanvr. im
Berj2:ischen Behrens-, bei Linz a. Rh. MelsJieimer;

bei Bonn Leydig. W in den Gebirgsgegenden des

Sauerlandes häufig Suffrian; Hilchenbach Becker;
im Lippeschen und im Teutobui'ger Walde häafig

Schacht; in der Ebene des Münsterlandes vorzugs-
weise auf mergeligem Boden des Kreidegesteines:

bei Mfinster nicht selten, in der Nienberger Gegend
besonders häufig, in der Bauerschaft Gievenbek
nicht selten, bei Rnraphorst und in der Davert-
gegend, bei Freckenhorst Westhoff. H Marienbora
bei Helmstedt W; Weferlingen M. Koch] im Eime;
bei Brauuschweig: im Querumer Holze gemein,

Nußberg, Pawelsches Holz: bei Vienenburg, Lieben-

burg V. V. Koch; im Harze gemein S; Kyt'häuser Gf;
Tiefenort W: in der Rhön ser verbreitet: bei

Brückenau, Milseburg, Steiberg, Ebersberg, Tier-

garten Leißig; in den waldigen Abhängen des

Spessarts nach dem Maintale hin, bei Lor Leydig;

2 •

Digitized by Google



aUiAMANDBIDAB 1. «iok

Btenadi W; nnmaii Siehm; KIMn Of. S im
Risengebirge in ser jifroßer Menge am Westende
des großen Teiches Milde: in Wisengräben bei

Warmbrun 1867 Friedel. N im Liiiiel)urgisclieii

bei Isenhagen b. Haukensbüttel 188fi 1'.?. Kochx '

auf der Oldenburger Gest z. B. am Ha.sbruche mit
T. cristaht!^ und lobaUfs zusammen, recht häutig;

bei Zwischenan und in Gristede; bei Delmenhorst
und Deichhorst B; bei Atens anweit Nordenham
Poppe. J Hamburg: in der Lemgrube bei Hohe-
luft, in Schwarzenbek und der Hake ßeimeUM; bei

I^aenbnrg Claudius.

Am 21. April 1891 sind von A. Vibrans drei

Männer und zwei Weiber von T. a. auf dei- Alten-

burg bei Quedlinburg in den der Warte zunächst

südwestlich ligenden Tümpel eingesetzt worden.

4 TRITON mstaius LanreiitL

T. arca fironto-sq^oamosali nollo, granosas,

snpeme fiiscas aat nigrescens nigro macolatos^

latoiibiis albo punctatus, subtns flavns nigi^ maca-
latns, digitis liberis; mas crista dorsnali alta

deutata a limbo caudali discreta.

Laurenti rept. 39. 146; 1768.

Haut körnig. Oberseite bräunlich oder schwära-

lieli oder schifergrau mit dunklen Mecken, Seiten

weiß punktirl; Unterseite gelb mit sdiwarzen
Flecken. Man zur Brunstzeit mit hohem, geaaktem,

über der Schwanzwurzel nnterbrocbmem Bficken-

kamme.

Gemein. Z. B. R bei Bonn Lei/du/: in der Um-
gegend von Linz mit T. lobatns und palmatus zu-

sammen in Waßßertümpeln, die schwaize Varietät

nur in der Eheinebene, die helleren grauen biü

braunen Vaiietäten mer in den höheren Lagen
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Melsheimer: in Nassau liberal aber nicht häufig

Kirsclibanin; bei Elberfeld ßtJirens. W im Sauer-

lande vorzugsweise in den höher ligenden Gebirgs-

gegenden und auch da nicht liäufig iSuff'rian: bei

Hagen Sclimidt: bei Paderborn Westhoff: im Lippe-

schen häufig Srharhf: in der Umgegend von
Münster nächst T. lokaUta die häufigste Art West-

hoff; in den Baumbergen und in der Davert Wes^
h(oif\ Osnabrük: auf der Wüste, in Hörne, in

Hellern, in Hasbergen; Berlebek bei Detmold; Teich

bei den Bztersteiiien B. M Oden Lid^enburg,

Lichtenberge, Asse, Elm F. t;. Keck*, auf der Alteii-

bürg bei Quedlinburg 8; im Harze häufig S\ Tiefen-

ort II'; in der Rh(>n im Tiergarten und in den

Vorbergen bei Winkels Leydig; Salfeld und Sulza

Gf-, Naumburg im Saltale TF, Merseburg M. Koch;
bei Halle in der Salaue liiehm und in den Porphyi>

Steinbrüchen W, Petersberg Gf, JK Bei Maj^deburg

am Biederitzer Busche \V,

H im Oldenborgischen: im Hasbruche, bei Varel

und Bastede Greve, in Dreibergen am Zwiscbenuer
Mere, in Gristede und Aschhausen und an w-
•ehidenen anderen Fonkt^ der CUdenbnrger Gest
B\ Barlage am Dflmmer See; in einem Teiche an
der Straße ?on Hagenburg nach Behbnrg; Vege-
sak: Scbönebek, Aumund, Borchshöhe, Hammersbek,
Bokhorn, Schwanewede, Meienbujg, Eggestedt,

Lönhorst, Blumenhorst, Wollah, Holthorst, llpol,

St. Magnus, Lesurabrok u. a.; Umgegend von Bre-

men; Umgegend von Bremerhafen; Bredenberg bei

Scharmbek; Bremerwald bei Axstedt B; in den

Marschen bei Eechtenflet Allmers; Umgegend von
Quakenbrük, Gr, ]\rinmelage, Nortrup, Yortmans
Kulen, Fißmans Bot B\ in der Umgegend ven
LttAsborg zimlich häufig Sieinvorih J Hamburg:
hmgrvb^ Hoheluft and in der Hake JSdmiUt;
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2. G. SALAMANDRA Laurenti rept. 41; 1768.

Lingua subrotunda lateribus libera; dentiaiii

palatmoram ordines cnrvl; arcns fronto-squamosalis

nullos; digiti antice 4, postice 5; caada teres.

Zunge inndlich, an den Seiten frei; Oanm-
zäne in gekrüraten Reihen; Finger 4, Zehen 5;
Schwanz nicht zusammengedrükt.

1. SALAMANDRA maculosa LauientL

S. nigra luteo maculata, cauda reliquo corpore
breviure.

Laurenti rept. 42. 151; 1768.

Haut glat, glänzend. Am Hinterkopfe große
Ordrüsen. Schwanz kürzer als der übrige Leib.

Oberseite «ehwarz mit tiefgelben nieist in Län^
bänder zusammenfließenden Flecken, Unterseite

schwärzlich.

In feuchten Waldungen.
H In den feuchten W&ldern der OMenbur-

gischen Gest stellenweise: im Unraide Hasbrnch;
Bnlne Kloster Hude; Gristeder Hotz und Asch-
hausen am Zwischenaner Mere; Bokhorner Urwald
B; im Herrenholze bei Vechta Greve\ in Lüneburg
einzeln in Laubwäldern Steinvorth. J Nicht selten

in den „langen Bergen" in Lauenburg Claudius.

in Altmark: in dem Gehölze „Kühe" zwischen

Klötze und Alten-Salzwedel Beinhardt Zool. Gart.

1877 p. 334; am Morrande der Jävenitzer Forst
(am Teufelsbache) und im Tale von Zichtau Mertens.

Auf dem Valentinswerder im Tegeler See bei Span-

dau LilUke (Friede! Wirbelt Brdb. 18; 1886.) B<u
ftuskow in der Märkischen Schweix Ei. v. Markna.
B Bei Linz in feuditen Mauerspalten, Felsrftsen,

unter Steinen und in Höl^ fi^ulender Baumstöoke
nicht selten Mdsheimer; in Nassau überal nicht selten

Kirschbaum, W Durch daß ganze sauerländische
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2. BALäMAXDUk 8ALAMAND&Ü>AE 23

Oebirgsland Suffrian, bei Siegen nnd Hilehenbach

Becher, im Arnsberger Walde Westho/f, bei Hagen
(in einigen Schluchten nicht selten Schmidt)', in

den Vorbergen biß zur Har: Bochum Hmimann,
Annen Ohm, Kastrop r. Droste, im östlichen Teile

der Har häufig Westhoff \ im Wewerwalde zwischen

Tudorf und Wewer Westhoff, Paderborn Modersohn;

im Lippeschen häufig, im Teutoburger Walde biß

1440 Fuß Höhe Schacht; bei Iburg häufig Sick-

tnann^ bei Teklenburg und Osnabrük Möllmann;
in der Ebene des Münsterlandes zerstreut in

größeren alten Waldungen: Wolteker Tiei*garten

Westhaff, im fürstlichen Bagno zu BurgsteinAirt

nnd in der Gegend von Ostbevern B^^efMierg; bei

Albersloh Holtmannf in der Umgegend von Kappen-
berg Westhoff; auf dem Schölerberge und in der

Gartlage bei Osnabrük; im Hon am Piesberge;

auf dem Lengericher Kleie; am Hüggel und am
Silherberge; am Büchenberge bei Detmold; auf der

Falkenburg bei den Extersteinen B; bei Eilsen

und Obernkirchen Poppe. H Elm (am Reitlinge),

Lichtenberge F. v. Koch. Im Harze allenthalben

häufig S, Im Kyfhäuser-Gebirge im Wolw edatale

Petry. Im Türinger Walde häufig. In der Khön
häufig': am Fuße der Milseburg, im Taleam Stel-

berge Leydiff, am Erenzberge, G^iserberge, Bocken-
stnle Gaied>. O Bei Tharand Taubem. Jn den
feuchten Tälern der Torberge [des Lansitzer Ge-
birges] Tobias, im Hirschfelder Tale, auf den
Königshainer Bergen, bei Marklissa, Schadenwalde,

am Oybin Fechner, im Leopoldshainer Walde Peck.
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2. 0. IL 2. V. BATRACHIA BixMiguart Bau. 8e.

Soc. Philom.; 1800.

Amphibia Dada quadrupedia maturitate ecaudata.

LraoHx mit nakter Haut , gednmgeDem Leibe,

vier FüßeDt von denaa die hinterm länger; im
aoßgehildeteB Zastande gchvanzlos.

1. öl PHANEROGLOSSA wagiei

amph. 199; 1Ö30.

Lingua praesens; tubae eustachianae separatae;

larvae spiraculo 1.

Zunge vorbanden; Eustachische Büren geWent;
Larven mi unpaxer Jbumeaöfaung.

1. äer. AttCIFJßSA Cope Nat. Hist &ev. 104; 1865.

Coracoideü et procoracoidea divei'gentia cartila-

gife arcuata coninncta.

Coracoidefiii) and Procoracoideam jeder Seite

darch einen weichen, bogenfSrioigen, von dem der
anderen Seitß getr^nten ^lorpel (Epicoracoidenni)

verbunden.

1. Tr. mSCOOLOSSINA.
Maxillae dentatae; vertebrae opisthocoelae costi-

gerae; sacri processus transversi dilatati; coccyx

processibus transversis basalibus postice divei-

gentibus; larvae spii'aculo mediauo.
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1. BOwniüLTOB JBAXJUGHU 25

OberUftr tNoaiit; Wirbel huitoii aaflgebfllt,

die verderen mit knrzeii Bippea an den Qaerförtr

Sätzen; Kreuzbein mit scheibenförmigen Querfoit-

siitzen; Schwanzbein am Anfange mit scliwachen

nach hinten gerichteten Querfort.sätzeu; Kimen-
öinung dei' Larven in dei' Mitte der Brust

1. O. BOMBINATOB Henrem nmph. 178; 18^.

Papilla diducta elliptica horizontalis, contracta

cordato-triangula; lingiia rotunda integra adnata;

vomeres dentati; tynipanum nullum; sacrum pro-

cessibus transversis valde dilatatis, condylo 1;
omosternnin nullum; plantae palmatae.

Papille attßgedent horizontal elliptisch, zu-

sammengezogen dreieckig-hei'sfbrmig; Zunge kreiß-

nind; Pflugscbarbeioe bezant; kein TrommeUel;
Kreuzbein mit atark verlNreiterten Qaerfortsät^n,
mit einfachem Gelenkhöker f&r daß Schwanzbein;
Finger frei, Zehen mit volständiger Schwimhaut;
Oberseite des Körpers warzig, Unterseite glat.

1. BOHBINATOR brevtpes Blasius.

B. superne cinereus subconcolor, subtus flavns

aut Intens atro ant caesio niaculatus, striga dor-

suali nulla, plantis ^ cruri aequalibus, digitis apice

flavis; mas saccis gulafibus nollis, digitis posticis

2. et 3. scabris.
i

B. jpachyjpm Bonaparte ic. f. it.; 1832.

B. brevipes Blasius Ber. 19. Ys. D. Nt£ Braan-
schweig 81; 1841.

B. hmhims Bonknger PriHs» ZocriL Soc. Lond.
1886 p. 499 t. 50 £ 1; 1887.

Oberseite grob warzig, one Scheitel in der
Mittellinie, einfarbig grau oder mit undeutlichen

kleinen dunklen Flecken; Unterseite schwefelgelb

^ (in^e a ca]]o netotusaU iaterioce usgae ad digiti 4.

apicem).
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26 BATRACHIA 1. BOioairATM

biß orangefarb mit vereinzelten oder zusammen-
hangenden schwarzen oder schiferblauen Flecken.

Auf der ünterfläclie der Hände und Kiiße nach
innen ein gelber Fiele, der sich über die ganze
Unterseite des 1. Fingers und der 1. Zehe erstrekt.

Spitzen sämtlicher Finger und Zehen gelb. Fuß
[yom inneren Fersenhöker biß zur Spitze der 4. Zehe)
kaum 80 lang als der Unterschenkel. Man one
Eelsäcke; zur Laichzeit mit Brimstaaßwüchsen am
Unterarme, inneren Hetakarpaltnberkel, der Innen-
seite der beiden inneren Finger nnd auf der Unter-
seite der 2. nnd 3. Zehe. Junge auf der Unterseite

ser blaß gefärbt.

In Lachen, Pfützen, Gräben.

R bei Linz a. Rii. Mehln 'nner: im Lan- und
Diltale Bedriagti; im Mülbachtale bei Nassau a. d.

Lan B\ bei Elberfeld Wesfhoff. W im Sauerlande

überal verbreitet Wesfhoff, in den ebenen Gegen-
den des Heiweges häufiger als im Süden JSuffrian;

bei Hilchenbach Becker; im Lippeschen überal

Schacht; auf dem Lengericher Kleie; in Hörne und
Hellern bei Osnabrük; am Wege von den Berle-

beker Quellen nach der Falkenbnrg B, H bei der

Querumer Windmüle 1886 in meren Stücken, später

nicht wider gefangen K v. Koch (Heller det);

Osterfeld bei Goslar 1887 W; Tiefenort W; Sonne-

berg T^^; Sulza im Tale der Ilm Gf; Oberweimar bei

Weimar auf einer Wise in Tümpeln B; ? in den

Teichen am Himmelreiche bei Walkearied am Harze.

2. BOMBINATOR ir/neus Merrem.

B. superne cinereus viridi nigrescenti maculatus

cervice et stria spinali virescentibus, subtus atro-

caeruleus albo punctatus aurantiaco aut rubre varie-

gatus, striga dorsuali levi, plantis ^ cmre longioribus,

^ (lüde ä cailo metatarsali interiore usque ad digiti 4.

apioem).
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1. aOlLBlNATOK BATRACHIA 27

digitis exterioribus apice nigfris; mas saccis gulari-

baä 2, digitis posticis levibus.

Baka abdomine folvo. Liiin6 f. suec. 94; 1746.
Rana bmbma corpore venncoso, abdomme luteo

nigro macidato, plica gulari. Limi6 f. sitee. 100;
•1761.^

BiJFO i^netis Laiirenti rept. 29; 1768.

BoMiJiNATOR igneus Meneni amph. 179; 1820.

Boulenger Pruc. Zool. 8oc. Luud. 1886 p. 500
t. 50 f. 2; 1887.

Rücken warzig, meist in der Mittellinie durch
einen sclnnalen glatten Streif gleichsam geschei-

telt. Oberseite grau, selten einfarbig, meist mit
symmetrisch stehenden schwärzlich grünen inind-

lichen, am Nacken gestrekten Flecken; Schnauze
und Beine dunkelgrün geb&ndert Bücken mdst
helgrfin ttberlaofen, am beständigsten am Nadcen,
oft anch in der Mittellinie. Wen der grüne Btti^en-

streif feit, ist oft die grttne Nackenfitrbnng in zwei
Flecke getrent. Unterseite auf blauschwarzem
Grunde weiß gesprenkelt und orange biß mennig-

rot marmorirt. Auf der Unterfläclie der Hände und
Füße ein orangefarber Flek, der sich nur auf

den Grund des innersten Fingers und der ersten

^ Im Zool. Anz. v. 14 u. 003; 1891 („Über die Identi-

täi Toa Saita hoiMM L.**) habe Uk dU Amklit «1%»-
sproehcn, dafi Baha hombim L., obgl^«h gegeawirtig nur
BoMBiNATOB ig9uu8 als in Sehweden vorkommend bekant ist,

mit BoimiNAToR brevipes synonym sei, indem ich mit Bou-
lenger der Meinung war, daß „la description de Linne ji'est

pas applicable au sonneur ä ventre couleur de feu", sondern

nur auf B. brevipes passe. Seitdem liabe ich mich durch den
Anblik zalreicheres llatttialef flbeneogt, daß die Gharak-
terisäk mi Rava bomhina L. jaai aof die nicht sel-

tenen Stttcke des B. igtimm sntrin, bei denen die Marmorimng
der Unterseite liel orangefarb und so außgedent ist, daß
sie als die Grundfarbe betrachtet werden kau. Dadurch fält

der Grund fort, an der Zugehörigkeit der Rana bombina L.

Bu BoMBiNATOB igncus zu zweifeln.
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Zahe erstrekt. Spitzen der inneren Finger und
Zehen gelb, der äußeren dunkel. Fuß (vom inne-

ren Fersenhöker biß zur Spitze dei- 4. Zehe) etwa
um V4 länger als der Unterschenkel. Man mit
zwei Kelsäcken; zur Laichzeit mit Brunstaußwüch-
sen am Unterai'me und an den inneren Fingern,

nicht aber an den Zehan. Jonge den Alten in dar
Färbung glekb.

In pflanasenreicben Weihern und Tümpeln.
II bei Linz a. Bh. Mdtheimer; im Lan- ud

DUtale Bedriaya. H Bienrode im Sandlocbe, Teich
bei El. Schöppenstedt, Essekof NB Tan Braoo^
schweig, Helmstedt in den Statgräben, Goslar in

dem Teiche an der Klus: F. v. Koch: aut der Alten-

burg bei Quedlinburg S\ bei Halle: in einem Dorf-

teiche zu Tornau Gf\ bei Hubenturm in den zai-

reichen Teiclieu und in der Waßßeransamluug eines

Porphyrsteinbruches TF; P^lstertal bei Schkeuditz

Gfy Burgholz bei Ammendorf TF O Muldetal bei

Bitterfeld Gf. H bei Magdeburg: am Biederitaser

Buscbe und Umgegend swischen Prester nnd
Krakau M. Kochf bei Boteneee in Eisenbanauft-

Stichen Feuerstadee; Nauen: Tdch beim Finkeiir

kinge am Brieselang 1890 8; Berlin: am Fuße des

Kreuzberges und bei Schöneberg Friedd. H Ebx^
bürg Sehrndtz; Lüneburg Sternvorth-, Liliental bei

Bremen B; bei Hollerwtisting Greve. J Lauen-
burg Claidhis. B in Meklenburg ser gemein Strmk
u. Boll,

2. 6. ALTTES Wagler amph. 206; 1830.

Pupilla erecta; lingua subrotunda margine

postico et lateribus libera; tympanum distiuctum;

vouares dentati; aacram processibus transversis

mediomter dilatatis, postiee eendylis 3; omosteman
nullum; plantae lobatae.

PupiUe ein senkrechter bikanvexer Spalt; Zange
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gefar^ brdter ah laog, Torn Mekt aiiS|f«ni]idet,

am Hinterrande mid aeltlieh in geringer Anßdennng^
frei; Trommelfei vorbanden; Pflugscharbeine be-

zant; Kreuzbein mit mäßig verbreiterten Quer-

fortsätzen, mit zwei Gelenkliökern für daß Seins anz-

bein; Finder frei; Zehen mit schmalem Hautsaume,
dorch eine kura^ Schwimhattt verbunden.

1. ALYTES obstetricam Wagler.

A. verrncosaay digito antico primo quarta bre*-

tIoto, tabercnlis metacarpalilmB t^nis.

Bült) 6bMrie9m Laureati repl. 28. 128; 1768.

BAKi. camfamiBima Laiireiitl rept 30. 138; 1768.

kLFim chtMrieam Wa^r le. amph., t. 22 t 3.

4. 6; 1838.

Schnauze abgerundet dreieckig, gewölbt. Über
dem Ti'ommelfelle eine schmale Drüsenwulst, in

deren Fortsetzung zu l)eideu Seiten des Rückens
eine Reihe Warzen. Bauch körnig. Oberarm auß
der Rumpfhaut liervorragend. Auf der Volarseite

der Handwurzel drei Ballen, dem 1., 3. und 4. Finger
entsprechend. Oberseite grau oder bräunlich mit

dunkleren FlecJLen, Unterseite weißUch. Man one
Schalblase.

Daß Laichgeschäft iindet auf dem Iiaade 8tat

Der Man vidkelt sich die Laichscbniir um die

Hinterschenkel und vergr&bt dcb damit auf einige

Wochen. Dan begibt ei* sich inß Waßßer, wo d^-
teld die Larven anßschlüpfen.

R Linz: Manchen mit Eierschnüren in Waßßer-
türapeln zu Dattenberg und im Hünniger Walde
gefunden Melsheimer\ in Nassau bei Dilleuburg

häufig K, Koch, bei Hadamar am Haideuhäiischen

Kirschhaiiin, bei Weilburg am Werholze Sclimk\

bei Mammolsheim am Abhänge des Taunus Ä". Koch.

W durch daß ganze Sauerland verbreitet und
stellenweise nidit selten Wesßiciff^ im fitegenschen
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30 BAX&AßBlJL 2. ALTTH

am HftasU&ge 1841 Gränrnf^ bei Hilebsnbach m
erdigen Stellen ew verbi^eiiet Becker; Meediede»
Attendorn« Arnsberg, Hönetal Westhoff-, im Teuto-

burgerWalde (beiSchwalenbtrg; Brakelsiek,Wörder-
feld imd Feldrom Schacht^, H in den Bnntsand-
steinbrtichen bei Stadtoldendorf und Ameliinxboru

Grotrian\ bei Eschershausen (K)eil.) Holzminden)
Nphring Sitzb. G. Ntf. Fr. Berlin 1887 p. 49; bei

Grund im Harze 1886 Krefft\ am Hoheusteine bei

Nordhausen Bimrod\ Stockei am Südfuße des Har-
zes Iüster\ im botanischen Garten zu Göttingeu

H, Blasius; Weii^enborn und Diemarden bei Götp

tingen Rehberg; zwischen dmJohanniatale und Eise-

nach 1890 W; bei Salsnngen 1892 Fim^ J bei Ham-
burgin einem Teiche an der Landwer in moren Ex.
Fischer.

Folgende Fundorte bedürfen der Bestätigung,

da an inen A. o. nur gehört, aber nicht gefangen
worden ist: Hameln an der Weser Henneherg,

Kamschlacken im Süsetaie (W. Harz) ä Odertal

oberhalb Lauterberg (Harz) und (.Teilend zwischen

Krim derode und Nidersachswei'fen Fetrtf, Meißnei*

bei Kassel Ku v. Fritsch.

2. Tr. PELOBATINA.
Maxillae dentatae; eostae nullae; sacri Proces-

sus transversi valde dilatati; coracoidea et pro-

coracoidea cnrva; omostenium cartilagineum minu-

tum; phalanges terminales aequalesjlarvae spiraculo

sinistro.

Obeikifer bezant; keine Rippen; Querfortsätze

des Kreuzbeins stark verbreitert; letzte Glider

der Finger und Zehen schlicht; Kimenöüiung der

Larven auf der linken Seite.

3. G. PELOBATES Wagler amph. 206; 1830.

Pupilla diducta circuhiris, contracta clavata

proua; liugaa rotunda posUce libeia emarginata;

Digitized by Google



8. puosAns BATKACBIA 81

Yomerea desttti; tympanam nalhim; Tertetarae pro-

ooelae, sacmm cum coccyge connatiim; plantae

complete paluiataei callus meUlarsalis iuterior

palaeformis.

Pupille außgedeut kreißnind, zusariinienfrezofrcn

keulenförmig, nach vorn jj^eneigt; Zunge rundlich,

hinten schwach außgerandet und frei; Pflugschar-

beine bezant; kein Troramelfel ; Wirbel vorn auß-
gehölt, Kreozbein mit dem Schwaozbeine ver»

wachsen; Finger frei, Zehen mit volständiger

Schwimhant; innerer Fersenböker gi'oß, linsen-

förmig, scharfrsndig«

1. P£LOBAT£S /u^ct^ Wagler.

P, regiane fr^Hita^parietali ossea seabra convexa,
callo metatarsali albido.

BtJFO aquaticus allium redolens maculis fuscis.

ßüsel ran. 69 t. 17. 18. 19; 1758.

BüFO fitscus Lauren ti rept. 28; 1768.

Rana lesportina, Pallas lieise d. d. russ. Keich

1, 458; 1771.

Pelobatbs fimiis Wagler araph. 206; 1830.

Schnauze breit abgerundet, gewölbt, one Schnaa-

zeiikante. Auf dem Hinterkopfe ein rauher knöcher-

ner Kam. Finger abgestutzt. Haut flachwarzifc*

Oberseite gran mit kastanienbraoner Marmorirong,
die meist einen Bftckenstreif frei läßt, nnd roten

Warzenflecken; Unterseite weißlich, einfarbig oder

dnnkel getopft. Persenhöker weißlich, am Grunde
grau. Man kleiner als daß Weib, one Schalblase,

mit einer großen länglichen Drüse an der oberen

und hinteren Seite des Oberarnies.

Laichzeit April. Der Laich bildet einen finger-

dicken Strang, in dem die dunkelbraunen auf einer

Seite Aveißlichen Eier unregelmäßig ligen, und
wird um Waßßerpflanzen geschlungen. Daß Tier

macht sich im Waßßer durch Töne, die wie „kruk
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32 nLOBATIB

krok krak** klingen und auch nnter Wa66er aus-
gestoßen werden, beraerklich. Außer der Laichzeit

lebt P. f. auf dem Lande, wo er sich den Tajs:

über unter der Erde verborfjfen hält, in die er sich

mittels der Fersenhüker einschart. Am Tage ver-

läßt er sein Verstek nur bei Regenwetter. Wird
P. f. auf dem Lande beunruhigt, so bläht er sich

auf und stößt einen knerenden Laut auß, den M.
y. Kimakowiez mit dem Klagelaute einer Katze,

der gelinde auf den Schwanz getreten wird, ver-

gleicht ^ Bißweilen springt er dabei anf den Geg-
ner zn, gleichsam nm in einzosebttditem. Larven
biß über 18 cm lang.

R Linz gegenüW in einem Waßßertftmpel des
Sinziger Feldes Melshehner\ bei Bonn Leydig; in

Nassau bei Weilburg an dem jetzt eingegangenen
Hessenweiher an der Ziegelhütte Kirschhanm; bei

Griesheim am Alaine selten Heyden. W Münster:

in der Promenade am Neubrückentore Vormarin,
am Lazarete Loeris^ in der Nähe des zoologischen

Gartens Koch\ Hauptlaichgraben ist der Stat-

graben am Lazarett, in welchen das Kondensations-

waßßer der Kiesekampschen Dampfmüle fließt

WesUiqff; in einem Tümpel bei Ramert Wesätqff;

im Lippeschen bei Fa&enhagen und Nischenan
Schacht H bei Brannschweig: in der Nfthe des

Pawelschen Holzes, am kleinen Statgi*aben bei

^ „Die Knoblauchskröte (Pelobates fuscus) habe ich noch
nicht siugeu hüreu und nur einmal wehklagen, als ein £x.
in Gefar geriet, von einer Ente Tersehliingen zu werden.
Der Tob ivar so eigentamlieli, daß ieh «Angs gar mioht
ante, daß er von einem Frosche imrttm kOnne. Er glich

auffallend dem Geschreie eines jungen (Daunenkleid-) Falken» •

wen diser gefüttert wird. Ich jagte der Ente den Be-
drängten ab und wolte in nun meinerseits anfaßßen ; da be-

gan er plötzlich, noch ehe ich in berürte, wider zu schreien,

doch nicht mer so wie früher, sondern wie eine Katze, be-

sonders wen diso nicht derb sondern nur gelinde aof den
Schwanz getreten wird.^ ZooL Gart v. S6 n. 10 p. 816; 18S5.
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Wolteibüttel, beim Sekdppenatedter Twrme^Am«
aekcTf bei Biddagshanaen und auf dea Angern
hinter St Leonhard, vor dem Wendentore Ramue;
Homboig Naring; bei Blankenburg (Harz) Gei-

tel'y bei Quedlinburg (auf der Altenburg, am Klerse

nnd anderwärts S)-, bei Halle (am Klaustore, auf

den Krölwitzer Höhen, am Tautz bei Diemitz TH;
Seeburg 0. Taschenberg \ iSaifeld und Sulza Of.

M bei Magdeburg (am ßiederitzer Busche If,

Prestei- M. Koclu am Wege nach Gübs Henneherg)\

bei Salzwedel (am schwarzen Berge) Vihraiis\ im
Grunewalde bei Pichelsberg Ed. v, Martens-, bei

Nider-Schönbauseu nnd Pankow nahe Berlin Liäke\

Brieselang bei Nauen nnd Küdersdorfer Kailibarge

NOirk^i BauMlorf bei Kttpenik Jmm; Otteiidorf

hei Peiz Gmärnt* O nm OOrliti wenig beinerktv

häufiger nm Losa Tobias; Dresdener Haide nnd
Mokritzer Teich bei Dresden Haase. H im Olden-

burgischen in der Nähe der Stat Jever Grere\

in Sülästedt im Liineburgischen 2»; iu 'J üinpeln bei

Schwachhausen und in der Gegend zwischen Oster-

holz und Mandorf llu^veit Bremen Bruggemann\
auf der Wisch bei Bremen Sc]ianinsland\ Vegesak:
Hammersbek, Lesumbrok, Eggestedt B. J Ham-
httirg: in der Lemgrabe bei der Höhenluft Spengd\
Lanenburg Claueku».

3. Tr. HlJjlNA.
Haxillaa dentatae; yertebrae pioooelae; costae

nnllae; sacrnm processibus transvmtis dilatatis,

condylis 2 ; omostemnm et steninm eartilaginea;

phalanges terminales uncinatae basi inerassatae;

iarvae spiraculo sinistro.

Oberkifer bezant; Wirbel vorn außgehült. one

Rippen; Kreuzbein mit verbreiterten Querfortsätzen,
^

mit zwei Gelenkhökeru für daß Schwanzbein; End-*
gUder der i^lnger und Zehen klaueniörmig, am

8
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Gkrande yerdikt; EimeiiMiiitti: ^ Lamn auf der

4. 0. HYLA Laurentl rept 32; 1768.

Papilla elliptica horizontal is; vomeres dentati;

digiti apice in discos dilatati.

Pupille liorizoutal elliptiscli; PHiigscharbeine

bezant; Fiugei- und Zehen an dei* Spitze in Saug-
Scheiben verbreitert.

H. saperue levis viridis, sabtus granosa alba^

tympano conspicuo, liagaa rotnnda postice libera

emarginata, dentibus Tomeriiiis inter ehoaus sitis,

digitis anticis basi mcmbraiut hmotis, plantis *U
palmatiB, plica tarsali distincto; mas sacoo gulail

eztemo.
Bana viridis LinnA f. saec. 94; 1746.

Ra37a hyla Linne syst. nat. 213; 1758.

Rana arborea Linn6 f. suec. 101; 1761.

Hyla viridis Laurentl rept. 33; 1768.

Oberseite glat, grün, Unterseite gekörnelt, weiß.

Von den Nasenlöchern biß zu den Hüften ein

schwarzer Seitenstreif, der sich am Ende nach
oben und vorn umbiegt. Schnauzenkante deutlich.

Trommelfel sichtbar. Zunge rund, hinten frei und
schwach außgerandet. Finger am Ornnde durch

einen schmalen Hantsanm verbunden; Zehen mit
'/«-Schwimliant. Man mit grofier, braaner« äaSerer
SehaUdase an der Kele.

An fenchten OrtMt
R bei Bonn nicht häufig: zur Laichzeit in den

Tümpeln am Fuße des Venusberges und in denen
von Lengsdorf; häufiger auf der rechten, wärmeren
Rheinseite Leydirj; lAr\z: wärend der Laichzeit iui

April in Waßßertümpehi und Gräben der Fluren,

besonders massenhaft in den Sumpflöchern zwischen

1. HYIjA ciridis Laurenti.
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der Ar und Breisig Mehheimer; im Bergischeu
spärlicli Cornelim; in Nassau liberal nicht selten

Kirschbaum. W bei Hagen selten Schmidt; bei

Dortmund Becker; in den (hegenden au der Lippe
nicht häutig Sffßrian; im Miinsterlande stellenweise

z. B. in der Umgebung Münsteis recht häuüg,
laicht selbst in den Statgräben W'esthi^i bei Osna-
brük: auf der Wüste, am Schdlerberge, im Hon
am Pieaberge, in Hörne, Hellern und Hasbergen
£; Lengmeh A H bei Bramsehweig besondere
hiidig bei Qnemm an deor WindmiUe und im Pa-
webehen Holze V. Koeh\ bei Qnedlinbarg anf
der Altenborg S\ Grund, Goslar, Harzburg, Oker
F. t;. Koch; 1888 im Juni in einem Sumpfe um
Badeteiche bei Blankenburg am Harze auf trocke-

nem Dorngestrüppe in Unzal, so daß diß wie mit
Blättern bedekt erschiu V. v. Koch; bei Halle auf
den Krülwitzer Höhen und dem Tautz bei Diemitz
W\ in Türingen bei Sulza und Heldrungen an der
Finne Gf\ in den Vorbergen der Rhön bei Kissingen
(die Stimme bemerkt) Laydig, M bei Magdeburg
im Biederitzer Bnsche und seiner Umgegend ser

bänfig W\ vor der Klus bei Oonmem M. Koch\
Nenhaldensleben M. Koch; Bogätz Breddin; Oster-

burg W; Potsdam: am Tenfeliraee an den Bavens-
bergen nnd bei Eaput 1890A "N im Oldenburgischen

:

in und an dem Hasbruche (Pfingsten 1886 am
Rande eines mittelmäßigen Tümpels in der Nähe
Gnippenbüreus an einem .Arorof-n 17 Ex. gesammelt,
wärend eine erhebliche Auzal sich in daß Waßßer
rettete), in den Gristeder und Aschhauser GclKflzeu

, am Zwischenaner Mere, im Bokhorner Urwalde
recht häufig, Ganderkese, Huntlosen nicht selten

in den Heizungen der Ämter Delmenhorst und
Wildeshausen, auch im Herrenbolze bei Vechta
Gh-m^e; Vegesak: St Magnus, Bvertsberg, Lobben-
dorfer Abh&nge, F&rgmnd, Beckedorf LOnhorst,
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Bardflhfihe, SehlHiebek, WoHah, Ilpol; Quakenbrttk:

Groß Minmelage; Üffeln; Klein Bokern bei Bippen;
Bassuin; Güdesdorf bei Syke; Fürstenau; Schwa^s-
dorf B\ im Lüneburgischen vereinzelt, doch nicht

selten SteinvoHh. J Hamburg: GesthsLchi MimelLg;
liauenburg Claudius.

4. Tr. 1HjJ:ONINA Agassiz nom. zool. ind.

naiv« 158; 1848.

Maxillae edentnlae; yartelirae proeoetee; ooetae

nullae; sacrtna proceasibns traaatersis d^latatia»

eoadjiis 2; lanrae spiracak) ghiistro.

Oberkifer zanlos; Wirbel vom außg-ehölt one
Kippen ; Kreuzbein mit verbreiterten Quertbrtsätzen,

mit zwei Gelenkhökern für (laü Schwanzbeiu;

Kimeüötniuig der Larven auf der linken Seite.

5. G. BUFO Laurenti rept. 25; 1768.

Papilla elliptica horizontalis; Ungua oblonga

integra postice libei*a; vomeres edentuli; digiti an-

tici liberi; plantae palmatae.

PnpiUe horizonlid elliptisch; Zunge länglich,

hinten frei, nicht außgerandet; Pflugscharbeine

zanlos; Finger frei; Zehen durch Scliwimhaut ver-

bunden. Haut warzig, am Hinterkopfe mit Or-

di'üsen. Laich perläcliuurförmig.

1. BUFO vulgaris LaurentL

B. supmne fiiscus aut cinereus, subtus albidus

nigro maculatus, tympariis suboccultis, parotidibus

angustis elatis, digito autico primo secuudu sal)ae-

quali, tuberculis subarticularibus duplis, plantis

semipalmatis, plica taraali nuUa; mas sacco gulari

nullo.

Rana hufo Linne Mus. Ad. Frid. 1,94; 1754.

Bufo terrestri» Bösel ran. 86 t 20. 1768«
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6. BDFO BAT&ACfiU 37

BuFo ffulffmHs Lanraiti repL W; 1768.

Büwo ehnreus Sdmdder mrn^ 1799.

Oberseite braun, rötlich oder grau; Unterseite

weiß mit schwarzen oder grauen Sprenkeln. Troni-

melfel klein, oft verstekt. Ordriisen schirml, aber

stark hervortretend. Erster Findel* kaum länger

t als der zweite. Gelenkhr)ker der Fing^er und Ze-

hen parig. Zehen mit halber Schwimhaut. Keine

Tarsalfalte. Man oae Schalblase.

Allenthalben gemein. Findet sidi ancb anf den
oatfrisisehen Inseln Wangeroge, Spiekeroge, Norder-

nei, Jnist und Borkum, doch weniger häufig als K
cala)nita: B.

Ire einmal gewälten Laichplätze werden in

jedem Früjare wider bezogen; in solchen kau man
von Mitte März an 50 und mer Ex. beobachten.

Die Männer scheinen hier zalreicher zu sein; den

fast an jedem Laichplatze beobachtete ich eine

Eeihe von Mäanern, die keine Gattin gefunden

hatten, z. B. in einer Lemgrube von Hammersbek
am 29. März 1890 27 Fare in Kopnlation nnd
üb^ 20 einzelne M&nner. R

2. BUFO viridis Lanrenti.

B. superne griseus rufescens olivaceo varie-

gatus, subtus albus nigro maculatus, tympanis
manifestis» parotidibus oblongis subpiriformibus,

digito antico primo secundo longiore, tuberculis

snbarücnlaribns simplieibas, plantis % palmatis,

j^ica tarsali; mas veedca vooali golari.

TtoTA variabilis Pallas spie. zool. 7, 1 t. 6 f.

L 2; 1767.
' Büro viridis Laurenti rept. 27. III t. 1 f. 1;

1768.

Oberseite grau ins rotbraune, olivengrün mar-

morirt; Unterseite weiß mit schwarzen Sprenkeln.
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Troniiiielfel deutlich. Ordrüsen länglich, uach hinten
birnfiiniiig verschmälert. Erster Finj^er länger als

der zweite. Gelenkhuker der Finger und Zehen
einfach. Zehen mit ^/3-SchwimhauU Tarsalfalte

vorhanden. Mau mit Kelaak.

Die Stimme des Mannes zur Laiehieit isl ein
roUendes Pfeifen«

R bei Bingen, am Fuße dita Rocbusberges, bei

Bonn Leydig: bei Linz Malslicinm- bei Elberfeld

Behrem] in Wiesbaden in den neueien Straßen
der Stat häufig, wo er anf den dort zwischen

dem Pflaster nistenden Pim. a^ttivh jndus Pz. Jagd
macht Kinchbaum; bei Heddernheim v, Heifden.W im Lippeseben bei Langenholzhansen Wagner.
H bei Brannschweig: vor dem Querumer Holze»

am NnAberge, im botanischen Garten V, v. Kodi^
auf dem Bütten Krefft\ in Schöningen in Gärten
Krefft: Adenstedter Busch bei Pabstorf Orabowski;

bei (Quedlinburg auf der Altenburg, im Klei und am
Klerse 8; Hoym S; am Harze in Schladen, Blanken-

burg V. V. Kork; bei Halle im Saltale selten H'; auf

den Kröhvitzer Höhen TF, in der Dölauer Haide
am Kolkturuie Breddirif Trotaer Felsen Eiehni;

bei Sehen, auf dem Petersberge Schröter^ am Sal-

zigen See bei Tentschental S, Erdeborn Gf, See-

burg Taschenberg\ Arnstadt, Weimar, Sulza Of,

M bei Magdeburg am Biederitser Busche selten W\
in Potsdam 8. If in Lfineburg in Heren ud
feuchten Haiden nidit selten ^emmiih\ Brmen
Heinehen\ Vegesak: Lönhorst, Eggestedt, Schöne*

bek und Lesumbrok Ii. J Hamburg: bei Wandsbek
Schmeltz; Lauenburg: auf dem Kirchplatze in der

Stat Claudius. B bei Malchin Struck,

Nicht ser selten finden sich Exemplare mit

einem unterbrodienen hellen Ruckenstriehe, Ter-

mntlich Basturde von B« mriiis und Mlamdak
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3. BUhO calamita Laoreutl

B. superue cinereui> aiit gilvus olivaceo varie-

gatus, Stria dorsuali flava, verrucis rufis, subtus

albidiis nigro iiiaculatus, tyuipauis miuutis, paro-

tidibus siibrotiiiidis aut subtriaDguli.s, digito aDtico

primo secundo aeqiiali, tuberculis subarticularibus

duplis, plantis semipakuatis, piica tai'saji; mas
vesica vocali gularL

B. terresiria foetidimmus Eösel ran. 107 t. 24;
1768.

B. cakmita Laareoti rept 27; 1768.

B. cruciaJtus Schneider amph. 1,193; 179'J.

Oberseite grau oder gelbgrau, oUvengrliii mar-
morirt, mit gelbem B&ckenstreife und braunroten
Warzen ; Unterseite weißlich mit schwarzen Spren-

keln. Trommelfel klein. OrdrOsen rundlich oder

fast dreieckig. Erster und zweiter Finger gleich

lang. Gelenkhöker der Finger und Zelieu parig.

Zehen mit halber Schwimhaut. Tai'salfalte vor-

handen. Man mit Kel^ak. ^

B sowol bei Linz, als auch in Wisen bei

Neustadt Jf^MMm^; bei Bonn Leydig\ in Nassau
bei Wiesbaden am G^ißberge Tliomae und bei Mos-
bach nicht selten Kirschbaum; bei Höchst, Soden
u. s. w. V. Heyden, W im Sauerlande nirgends ganz
vermißt Suffriariy bei Hilchenbach selten Becker,

bei Paderborn Westhofi\ im Lippescheu bei Falken-

hügen Schacht: im Gebiete des Teutoburger Wal-
d»-8 in der Gegend von Lengerich Treuge: in der

Ebene des Münsterlandes besondei'S in Sand- und
Haidedistriktm:' bei Münster in der Gegend des

Nubbenberges und zalreicher auf der Loddenhaide

Wemhoff] auf den Altesibeiger HMien Westhoff;

Steveder Fen Landais. H in der Umgebung von
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Brauuschweig ziralich algtiiit^in, besonders häulig

im Norden und Osten der 8tat V. r. KorJr, in

Schöningen in Gärten Kre/ft: bei Quedlinburg auf
dei' Altenburg 8-^ bei Halle auf den Krölwitzer

^Höhen Schröter und am Galgenberge Taschenberg;

am Harze W\ Schladen, Grund, Osterode V,v,Koch\
in der BhOn am Stelbeiie, Lärm in einem Feld»
tftmpel bei Kleineassen LeffiU^ M Magdebnnr bei

Pechan M. £acft; Osterbarg W. H Lüneburg Sleifir

vofih; in Bremen und am Kngraben daselbst; in

Lehe bei Breraerhafen Poppe: Vegesak: Graben an
der Eggestedter Straüe, Schönebeker Kai-pfen-

teich, Teufelsbriicke in Sclu'inebek, Entwäl.Woerungs-

grabeu in Lesumbrok, 2. Brake in Tjeinwerder;

Waßßerhausen bei Quakenbrük: Hüde am Dümmer
See: Oberneuland und Wildeshausen 7i; im Olden-

burgischen auf Sand- und Morboden nicht selten

Greve\ auf den ostfrisischen Inaein häufig: Borkum
Schneidery Juist Leege, Spiekeroge Hefs* J Ham-
burg: in der Hake SchnieUs-, ümg^end von La^en-
barg Clmdim. B in Heklenburg selten Struck

0. Bdtl.

„In Wisen bd Neustadt hatte B. c Flächen
von vilen Aren Außdenung mit manigfach ver-

zweigten und netzartig verbundenen, sich über die

Erdobertläche erhebenden Gängen durchwült. Wen
man wärend der Vegetationszeit VVaßßergräben in

der Nähe solcher Gänsie des Nachts oder des

Abends, sobald eß dunkel •geworden ist, mit der

Laterne absucht, so findet man die Kröte gewön-
lich zwischen den Waßßerpflanzen vor; ir sonstiges

Anfflnden ist selbst da, wo sie häufig vorkomt, ser

sch'wirig, weil sie sieh wärend des Tages nur in

dem Lai^nthe irer Brdgftnge airfhftlt and ir

Laidigesdbfift gewOnlieh sehen ^wtrend ein« Naebt
beendigt"". MOehmmer Kmhl Nth. T. lO. W.
1877 p. 99.
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iL Ser. FISnffnflUnA Oope BnlL ü. 8.

Nat. Mus.; 1877.

Coraeoidea cartiliigine epicoracoidea simplkd
firme conioncta»

Ctoracoidea dnrdi einen nnparen, luirten Knor-
pel (Epicoracoidenm) ftst mit einander verbunden.

5. Tr. MANINA Bonaparte diütr.

met Test»; 1831.

Maxillae dentatae; vertebrae procoelae; custae

nullae; sacrura processibiis transversis subcyliudri-

cis, condylis 2; larvae spiraculo sinistro.

Oberkifer bezant; Wirbel vorn außgehölt, one
Rippen; Kreuzbein mit stabförniigen, nicht ver-

breiterten Querfortsätzen, mit zwei Gelenkhökem
für daß Schwanzbein

^ Kimenö&nng der Larven
anf der linken Seite.

6. G. £ANA Linn^ syst nat 354; 1766.

Papilla elMptica horizontalis: lingua postice

libera eniargiuata: vomeres dentati; digiti antici

liberi; plantae palmatae.

Pupille horizontal elliptisch; Zunge hinten auß-

geschnitten und frei: Pflugscharbeine bezant; Finger

frei; Zehen mit Scbwimhant liaich in Klumpen.

1. £ANA fvsca Bösel.

R. rostro brevi obtuso, plicis dorso-lateralibus

humilibus poiie caput in angulum acutum coeunti-

bus, callo nietatarsali interiore oblongo obtuso

parvo molli, plantis ^/^ palmatis, commissura tibiu-

tarsali vix ad rostri apicem productili; venti*e

maculato; mas vesicis vocalibus internis.

IL fuscuk terrestru Bösel ran. 1 t 1—8; 17öa
R. $mäa Lairenti rept 30. 134; 1768»
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R. platf/rrhinus Steenstrap Ber. 24. Vs. D. Nt£
Kiel 131; 1846.

Schnauze kurz, stumpf. LÄngswiilste an den
Kückenseiten wenig hervorspringend, in einen

spitzen Winkel hinter dem Kopie zusammenstoßend.
Fersenhöker länglich rund, stumpf, weich, klein.

Zehen mit ^/4-8chwimhaut. Hinterbein über den
Eüd^en nach vorn gelegt mit dem unteren Gelenke
des Unterschenkels die Schnaozen^tze kaum er-

reichend. Unterseite meist rotbraun oder graulieh

gefleht, selten einftrbig weißlich« Man mit inserm
Schalblasen.

Anf bewachsenem Boden: auf Feldeni» Wisen,
in Wftldem, überal häufig. Anf Borkum 1887
Schneider.

Bei der Parung gibt R. f. nur einen beständig

knurrenden Laut von sich, wärend R. anaJis

zwischen dem Knunen noch ,,muk muk" sciueit:

Tobias Abb. Ntf. Q. GörUts 12,93; 1865.

2. RANA arvalis Nilsson.

R. rostro acutiusculo, labio superiore producto,

plicis dorso-lateralibus elatis ad rostri apicem con-

tinnis, callo metatarsali interiore elato compresso
duro dimidio digiti primi longiore, plantis ^/g pal-

matis, conimissura übio^tarsali ad rostri apicem
productili, ventre snbconcolori; mas yesids vocali-

bus intemis.

R iemporaria Linn^ syst nat« 367; 1766.

R. arvalis Nilsson sk. f. 3,92; 1842.

R. oxyrrhiniis Steenstrup Ber. 24, Vs. D. Nt£
Kiel 131; 1846.

Schnauze zugespitzt, Oberlippe vorgezogen,

Längswülste an den Rückenseiten stark hervor-

tretend, biß zur Schnauzenspitze gehend, heller als

die Umgebung. Zuweilen ein heller Rückenstreif.
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FeneDkfter tUurk, hart, fluusHieügedrükt, länger
als die Hftlfta der aaUgenden ersten Zehe. Zehen
mit ^/g-Schwimhant Hinterbein über den Rücken
nach vorn gelegt mit dem unteren Gelenke des

Unterschenkels die Schnauzenspitze erreichend.

Unterseite meist einfarl^ig- weißlich, selten grau
geflekt. Mau mit inneren Schalbhisen,

Auf feuchten Moren, sumpfigen Wisengrlinden.
R in der Mainebene bei Frankfurt; in den

Sümpfen von Siegbarg Leydig; bei Wiesbaden mer
Ex. als von R. fuaca getroifen KirscMaum. W im
Münsterlande im August 1889 reichlich in den feuch-

ten Nideningen der Homhaide, einem Haidedistrikte

swischen Ems nnd Werseflnß nordwestlich von
Telgte Westhcff. H im Norden nnd Nordosten der
Stat Brannsehweig häufig: Bienrode, Querum,
Gließmarode, Riddagshausen F. v. Koch: auf den
Torfgründen des Schweinfurter Beckens bei Schweb-
heim Leydig\ bei Halle: Krölwitzer Höhen, Passen-

dorf, Ammendorf W: Sclikeuditz Schröter; Salziger

See W. ML bei Osteiburg selten W: Rogätz und
Neuhaidensleben M. Koch; in der Haide bei Letz-

lingen, im Bürgerholze bei Salzwedel Vibrans; im
AlluYialgebiete der Elbe bei Magdeburg: Biede-
ritzer Buscli, Rotenhom, Rotenseer Wisen W;
bei Berlin Friedel, Schönwalde, Pätzow nnd Stolp

an der Nordban B^Skm i. Sehalaw. H im Olden-
bvrgischen mur auf dem More, nicht ser h&ufig

Gfrmfe; Vegesak: in einem Ueinen M<M*e in Hammers*
bdc recht h&nflg, femer in Schönebek B. J Ham-
burg: auf dem Wege von Bergedorf nach Gesthacht
Schmeltz; Lauenburg Claudius.

Zum Laichgeschäfte schreitet R. arvalis noch
eher als R. fusca; den ersten Laich fand ich 1890
schon am 21. März. Am 27. März 1891 zog ich

2 in Kopulation begriöene Pare mit dem Netze

anß einem Graben; die Verschlingnng war so
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1

kraiiipfhaft, daß sich die Pare weder im Netze,

uocli in dem Behälter, in dem sie nach hause ge-

bracht wurden, noch im Spiritus irenten. Die Ex.
beünden sich in situ im Bremer Museum. B.

BANA agilü Thomas [?J B im April 1876 n
einem Waßßertflmpel bd j&etzhans an der Unas-

Rotbitzer Straße Mdäidmer Korrbl NtL BIl
W. 1876 n. 2 p. 89.

8. RANA viridis BOsd.

R. levis, callo metatarsali interiore elato cora-

presso subcultrato dig^iti priiiii dimidium subae-

qiuinte, plantis complete paliiiatis, lateribus et

natibus Üavidis atro zuacoiatis; mas vesicifi vocali-

bus externis lacteis.

B mriäis aquatiea Bösel ran. 53 1 13—16; 1768.

ii. esculenta Linne syst. iiat. 357; 1766.

Haut zinilich ^lat. Fersenhöker stark, seitlich

zusammengedrükt, oft mit scharfer Kante, so lang

oder länger als die Hälfte der kleinsten Zehe.

Zehen mit volständiger Scliwimhaut. Oboineile

lielgrän, bläulich oder braungrtin. Weichen nmd
Hinterseite der Obersobenkei gdb mit schnramn
Flecken. Man mit milclureißen äußeren Sehal-

blasen«

Gemein. Z. B. W im Lippeseben ftberal häu-

fig Schacht; im Ravensberg'schen und Teklenburg'-

schen überal Wesfhoff: in der Ebene des Münster-

landes liberal gemein, man kan sagen in jedem
Tümpel, aber auch in stagnirendem Flußwaßßer
z. B. in der Aa bei Münster am Aegidiitore West-

hoff. H Braunschweig F. v. Koch: Quedlinburg S;

bei Halle auf den Krölwitzer Höhen TF; bei Tiefen-

ort und Sonneberg W. M Osterburg W; Neu-
baldensleben M. Koch; bei Magdeburg am Biede-

ritzer Busche fT; Potsdam & Bf in der ganM
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Mcdvestdeatadiea StMue hiaig, ift d«r Husdi
ebmHrwol vie a«f d«r Gest; im Ltt&ebnrgisditti;

Umgegend voa Bremeriiafiai md Bederkesa; Ost-

frisland; im Oldenburgischen: im Artlande; in der

Umgegend von Vegesak an ser vileu Orten: am
Dümmer See; in Hageuburg am Steinliuder Mere
und an vilen anderen Orten B.

Zum Laichgeschäfte schreitet R. viridis am spä-

leeten, gewönlich erat im letzten Drittel dea Aiu:ü&

4. EANA ridibunda Pallas.

E. subvemicosa, callo metatarsali interiore

bnmiii oblonge obtoso dimidio digiü primi breviore,

plaatis eomplete palmatis, natibne albidis fiisco-

vvidi maeolatie; mas vesicie vocalibns externie

eiiiereie ant nigrescentibns.

E. ridibunda Pallas Beise d. d. rase. Eeich 1,

458: 1771.

E. fm-tis Boulenger Zoologist, jiine, p. 230: 1884.

Haut mer oder minder warzig. Fersenhöker
wenig hervorragend, seitlich nicht zusammenge-
drükt, zimlich weich, ^/^ bis so lang als die

kleinste Zehe. Zehen mit volständiger Schwim-
baat. Oberseite heigrün, bräunlichgrün oder braon-

sehwarz mit dunklen Flecken. Hinterseite der Ober-

sdienkel weißlich oder grünlieh mit dunkel oliven-

furbigen Flecken. Man mit grauen biß schwArz-

liehen &aßeren Schalblasen.

K im Mai 1876 ein mänlidiee Individinm von
94 cm Länge nnd \% cm mitlerem Umfange an
dem rechten Ufer der Ar Melsheimer. H im Sal-

tale bei Naumburg, Ammeudorf. Passendorf, Halle

(Ziegelwise), unter dem Krölwitzer Felsen, auch

an den drei Teichen am Vorwerke bei Kröhvitz

in die Höhe gehend TT": am Gali>:enberge und
Petersberge Scltröte?"^ am Salzigen 8ee Tasrlienherg:

bei Schkeuditz Schrötei\ M bei Magdeburg ser
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Uufig W, NenhildradebeB leltea J£ JCMk, Ofter-

\mg Hiebt Mitea TT; in äi&a seaartigen AnMrd«
tungen der Spree bei Berlin Bmdenffer, im Tegel-

see Weltner. O Ostrapfehege bei Dresden Haasc:

Leipzig (Zool. Mus.): N bei Emden an der Mün-
dung der Ems Tümler\ im „großen Mere" bei Em-
den; im Teiche in Dreibergen am Zwiscbenaner

See; in den Gräben des Knik-Parks des Scliloßßes

Hagenburg am Steinbilder Mere: im Dümmer See;

in einem Teicbe in dei* Holthorst bei Vegesak B.
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Alyte0 Wgl 28.

obstetricans Wgl. 29.

I

Ampbibia 15.

I Arcifera 24.

. Batracliia 24.

! Bombinator M. 25.

i
bombinus Big. 25.

I
brevipes Bl. 26.

igneos M. 26.

\

pachypns Bp. 25.

Bafo Laar. 36.

calamita Laar. 39.

einereiiB Sd. 37.

crndatiis 8d. 39.

ftiscus Laar. 31.

igneus Laur. 27.

obstetricans Laur. 29.
' terrestris Rs. 36.

terr. foet. Rs. 39.

I

viridis Laur. 37.

j

vulgai is Laar. 36.

I

Bufonina 36.

Discoglossina 24.

j

Firmisternia 41.

I
Hyla Laar. 34.

viridis Laar. 34.
i Hylina 33.

I

liorche 15.

Pelobates Wgl. 30.
' tuscus Wgl. 31.

Pelobatina 30.

Phaneroglossa 24.

Sana L. 41.

agilis Th. 44.

47

arborea L. 34.

ai'valis Nils. 42.

bombina L. 27.

bufo L. 36.

campanisona Laur. 29.

esculenta L. 44,

fortis Big. 45.

fusca Rs. 41.

hyla L. 34.

mata Laar. 41.

oxyrrhinus Stp. 42.

platyrrhinas Stp. 42.

ridibonda P. 45.

temporaria L. 42.

yariabilis P. 37.

vespertina P. 31.

viridis L. 34.

viridis Rs. 44.

Ranina 41.

Salainandra Laur. 22.

maculosa Laur. 22.

palmata Sd. 18.

punctata Ltr. 16.

taeniata Sd. 16.

Salamandridae 15.

Sakamandrina 15.

Triton Laar. 16.

alpestris Laar. 19.

cristatus Laur. 20.

helveticus Ldg. 18.

lobatus Ts eil. 16.

palmatus Tsch. 18.

palustris Laar. 16.

Vrodela 15.

Dnik von B, WagiMr in Weinar.
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VORWORT.
Daß Gebiet gegenwärtiger Fauna ist dar

iiardw«8Üidia Teil Dealeohkuids» der im Norden

von der Ostsee und Nordsee, im Westen Tom
Niderrheine, im Süden vom Maine, dem Erzge-

birge and dem weatUcben Teile der Sudeten biß

zum Bisengebirge, im Osten Ton dem Bober nnd

der unteren Oder begrenzt wird.

Nach einer Anfzftlnng der auf die Kriechtiere

dises Gebietes bezüglichen Schriften folgt daß

Verzeichnis der Arten mit systematischer Charak-

teristik, knrser Beschreibung, die nur bei den

Echsen im Anschlnßße an Bonlengers catalogne of

the lizards (1887) etwas außfürlicher ist, und An-

gabe der Verbreitung innerhalb des Gebietes.

Bei der Nachweisung der Fundorte sind anfier

den in der Litteratur nidergelegten Angaben und

den eigenen Beobachtungen des Verfaßßers noch

handschriftliche Mitteilungen yon

W. Brunotte in Neuhaidensleben,

V. von Koch in ßraunschweig,

P. Lampe auß Neuhaidensleben, z. Z. in Qued-

linburg,

Q. Maaß in Altenhauseu bei Neuhaidensleben,

A. Petry in Nordhausen,

H. Simroth in Leipzig

benutzt wurden«
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F. Borcherding in Vegesak hat sich bereit

linden laßßen, seine seit meren Jareu gesammelten

Beobachtimgen Aber die Beptüien des nordwest-

dentechen TieflandeB in dieen Boche niderziilegeii.

Die von im herrürenden Beiträge sind durch ein

beigefügtes B gekenzeicbnet.

BAvM ttbiraiditHolier Dmtelliiog der Ver>

breitung der Artt ii ist daß Gebiet in folgende von

der Kommission für die Flora von Deutschland

«ngenomnieiie Regionen ^ «ingeleUts

1. Rheinisches OeMH.
2. Westfalen.

3. Hercynisches Gebiet.

4 ObersiehBisdies Oebiei

5. ^Schlesien (außschlieülich der Oberlausitz).

6. Märkisches Gebiet.

7. Baltisches Gebiet

8. Jütisches Gebiet.

9. liidersächsiscbes Gebiet

^ Beiieht Sber Dens md wichtigere Beobaehtmiseii,

abgestattet Ton der Konunissioft illr die Rois fen Deiitioh-

laad. Ber. D. Bot 0. y. 8 n. 11; 18S6.
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1685 Ettmüller M., De morsu viperae. Lipsiae. 4^ 40 p.

1744 Brückniann F. E., f]p. it., cent. 2. n. 16. de serpen-
tibus et viperis sylvae hercynicae. Wolfenbüttelae. 4*'. 6p.

1789 Merrem Bl., Yerzciohnis der rotbliitigen Tiere in den
Gegenden von Göttini^eu und Duisburg. Sehr. Ö. Ntf.
Fr. Berlin v. 9 p. 187—196.

1790 Stübner J. Oh., Denliwtirdigkeiten des Fürstentums
Blankenburg. 2. Teil. Wernigerode. 8^ [p. 126 Blind-

ichleichen, WaßßerBchlaDgen, Waldschlangen, Ottern.]

1792 Cramer J. A., Physische Briefe über Hildesheini und
dessen Gegend. Hiidesheim. 8®. [Coluber benis.]

1816 Kaluza A., Systematische Beschreibung der schleßischen
Amphibien und Fische, Breslau. 8®.

1827 Römer-Büchner B. J., Verzeichnis der Steine und Tiere,

weiche im Gebiete der freien Stat Frankfurt gefunden
werdM. FrenkfBft a. M.

1831 Neamann J. G., Naturgeschichte der scUesiscb-lau-
sitzischen Amphibien. Mit 8 kol. Tf. GOrlitz. 8o.

1832 Leonis J., Der Biß der hiesigen Kreuzotter (Coluber
beru8 L.) tötet in Zeit von 50 Minuten einen gesunden

' starken Menschen. Koken und Lüntzeis Mitteilungen,
HildeBbeim, v. 1 p. 171—177.

Lenz H. 0., Schlangenkunde. Qota, Becker. 8^.

9. Avil. 1870.

1833 Gloger C. L., WirbeltierÄnna von Schlesien. Breslau. 8«.

1834 Zimmermann Gh., Daß Harzgebirge. Darmstadt. 8®.

[1, 280—231 Lacerta agilis, tnvipara, AufQUiä fragüis,
CoLUBEB natrix, Vipera ^>er?*s.]

1886 Helms F., Zur Naturgeschichte unseres Vaterlandes.

Von den Schlangen und besonders von der Adder.
Hanov. Mag. n. 45. 46. 47; 1836.

1637 Heineken Ph., Die freie Hansestat Bremen und ir

Gebiet. 2, 148.

i
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1841 Rimrod, Säugetiere, Vögel und Arnphibieu in der Graf-

schaft Mansfeld und dem Oberherzogtume Anhalt-Bern

-

bürg. Ber. Ntw. V.Harz 1840/1, 2. Aufl. Wernigerode

1866, p. 8—12. [p. 18 liAOSBTA agüis, viridiB 10—14
Zolle liag In deiiwaldiiiigeii, cinerea, Colubbe mutrüh-
01$, Tinu tonrOf Airemt firagdi»,]

1842 Saxmn W., (Amphibien und BeptiliM Tom W. Hane.)
Ber. Ntw. Y. Hin 1841/9, 8. Aufl. Wenjgerode 18M^
B. 19. niAcnoTA agilis, viHpora, Axam firt^U, Yimu.
Itrm, GoLwn mMoo,]

1846 Seklll X H.t Vaaaa mirdiiea. BeiilB* 8*.

1846 8ilHan Verzeichnis der imMibalb des kgl. preeßi-

echen Reg^rungsbezirks Arnsberg biß jetzt beobachteten
wildlebenden Wirbeltiere. Jb. V Ntk. NastMi 8,
126—169. [p. 163 Eidechsen, Schlangen.]

1847 Brehm 0., Naturhistorische Wanderung durch einen
Teil des Harzes im Monat August 1846. AI lt. D. Nth.
Ztg. 2, 104—115. [p. 107 Lackkta cr<xea am Falkeusteine.]

Taaberth A. H., Aphorismen auß der Aniphibienkuude.
Krankheiten der Schlangen (variolae, atrophia). Alg.
D. Nth. Ztg. 2, 226—228.

Martin L., Zur Naturgeschichte der glatten Natter.
Alg. D. Nth. 2, 38ü—387.

1851 Kohlmann „zeigt Eier des Coluber imtrix auß der
Gegend um Dessau." 3. Jber. Ntw. V. Halle 1850 p. 11.

Fechner, Versuch einer Naturgeschichte der Umgegend
Ton Görlits. Zwdter, zoologischer Teil: Wirbeltier-

fiuma. 14. Jber. Bttigersehvle GitrUtB 1850/1. 4*.

p. 1—18. [p. 11 Ohelenli, Seiiril, Seipentee*]

1869 Kirschbaum, Laobbta ctoom Wolf sa Wiesbaden an
der ArtUleriekaseme gefiingen. Jb. V. Ntk. Nassan
T, 8 n. 9 p. 910.

1866 Liiek U. E., Die Schlangen Dentsohlands. Stotgurt,

Mittler OetBt Leipsig, Winter). 8«.

Fresenios, Lacerta viridis D. auf dem Niderwalde bei
Bttdeaheim. Jb. V. Ntk. NaMMM 10, 888.

1866 Struck E. n. Boll E., Reptilien in Hekleiibnig. Areh.
V. Fr. Ntg. Mklb. 11, 129—133.

1858 Sddlbler, Tropidonotus tesseUaim bei Brno in der Lan.
Jb. V. Ntk. Nassau 13, 353.

1868 Kirsebbanm C. L., Die Reptilien und Fische des Henog»
ttuDS Nassau. Progr. Oymn. Wiesbaden. 4*^.
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1850 MeM „1eg:t einige m Hm Txem auß Quedlinburg

dllgesandte, durch eine große Blase an Stelle des Kopfes

I

monströse EidechseiitiAlMryonen vor." Zt. l^tw. 14, 440.

I
1861 Yxem E., Beitrag zur Entwickeluncfsgcscbichte dtr

j Eidechsen. Ber. Ntw. V. Harz 186$^/0O p. 54.

V. Heyden, K., Über daß Vorkommen von Calopeltis
flavcscms bei Schlan^enbad und von Troi-idonotus

tessellatus bei Ems. Jb. V. Ntk. Nassau 16, 2H3—265.

Steinvorth H., Beiträge zur Naturkunde des Fürsten-
tums Lüneburg. Lüneburg, p. 15—17.

1862 Koch F., Die Schlangen Deutschlands, lüt 6 kol. TL
Stutgart. 4°.

1863 Giebel, „Colubeu flavescens** [= C. levis] einzeln im
Harze. Zs. Ntw. 21, 118.

Kirscbbauiu C. L.« Die Reptilien und Fische des Herzog-
tmiiM NassM. YeneidiBis und BettimmniigstalMlM.
Jb. V. Ntk. Nftmn 17 «. 18, 77—189.

1864 (UeM, Eine doppelsekwinsig» Eideehie [IiAonrA agüis]

Ytm Koidts im Genisehau Zs. Htw. 84» 48—48. 887.

1866 T6liil &, Die Wirbeltiere der Obedftirtti. Abb. Kit
0. OOriitB 19, 67—86. [p* 89 8aiuü; 88-88 OpbidiL]

BtekhauSf Bi8 der Kreniotter. Jli. Ktw. Y, LQiie>

barg 1,60—61.

1866 Clindias W., Fluchtiger Bilk in die Natur des Süd-
randes des Herzogtums Lauenburg. Jh. Ntw. V. Lttne*

I

bürg V. 2 (1866) p. 82—123. (Reptilien p. 111.)

I fiiebel, „Elaphis flavescens^ [= Coldbib Uvii] im
Harzü im Selketale. Zs. Ntw. 27, 94.

1869 Giebel, „Coluber flavescens^' [=: C. levis] anß Blanken-
heim in Türingen. Zs. Ntw. 33, 303.

I

Leanis J., Die Schlangen und besonders die Schlaugen

I

der Umgegend Hildesheims. Bischöfliches Gymnasium
( Josephinum zu Hildesheim. Program für daij Scliuljar

1868/9. 4*. 90 p.

Giebel, Manigfaltigkeit der Färbung und Zeichnung
der grttnen Bideehie. Za. Ntw. 84, 168.

. Bnmi, Beitrag rar Hftntuig der SeUangen. [Golubsb
noMx.} Zb. Ntw. 84, 811-^19.

Neil, Tbofidohotus imdlaiw, dne devtaehe Siddaage.

Zooi Gart t. 10 p. 990.

1870 Leu H. 0., Schlangen and Sdtlangenfafaide. 9. Aufl.

Mit 19 koL Tf. Gota. 8*. [h Aufl. 1888.]
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Ult ZoovoflA vMpam im SflUettou Jh$r. ML
6. YÜ. K«lt. IM p. 4B.

1871 EilUil Th., Die WMsMiM PranMiM. flMp.

1872 Leydig Die in Deeteahlend lehnte Arten to
Searier. TBkiBgei.

1874 Tascheilerc 0., Ooboxhlla Ibiw bei IMImrg a. ü.
Zi. Ntw. 48k

BrtlfireBiBi F., Über einige Amphibien und BeptiUen
derFanna von BteomL Abh. Ntw. V. Bremen t. 4
n. 2 p. 205—210.

1876 Sehnieltz J. D. E., Beiträge zur Fauna der Nidorelbe.

Amphibien und Reptilien. Vh. V. Ntw. Unterhaltung
Hamburg v. 1 (1871/4) p. 117—118.

Schreiber Eg., Herpetologia europaea. Eine systema-

tische Bearbeitung der Amphibien und iieptiUeu, welche

bißher in Europa aufgefunden sind.' firaunechweig,

Vieweg. 8*. 17+889 p. [p. 186--698 BeptiUen.]

AUttMf HenM», Mendieiibaoh. Die Tierwelt der
HersdMtt p. 108—116. (BeptUim p. HO).

1878 Mebbeiaer, Yeneicbnif 8er bei Line a. Bb. orkonuBen-
den Reptilien. Korrbl. Ndl. V. Bh. W. 1878 n. S
p. 89—90.
Greve E., in Wiepkeii ii. Greve, Systematischos Ver-
zeichnis der Wirbeltiere im Herzogtume Oldenburg.

• Oldenburg, Schulze. 142 p. [p. 73—74 Reptilia.]

1878 tireve E., in Wiepken u. Greve, Die Wirbeltiere des

Herzogtums Oldenburg analytiäch bearbeitet. Oldenburg,

Sehelse. 18* 289 p. [p. 998—989 BeptiKa.)

Noll F. C, Einige dem Bheiutale von Bingen biß Köh-
lens eigentttmiiehe Pflansen und Tiere mit Bttkaicht

auf ire Verbreitung und die Art irer Einwanderung.
Jber. Frankf. V. deogr.
[LiOBBTA viridis.]

Lenz A., Die Wirbeltiere Kassels. Fürer durch Kassel

etc. Festschrift, dargebracht der 61. Ys. D. Ntf. Kas-
sel, p. 76—80.

1879 Siniroth H., tHjcr einige Doppelbildunefcn sonst ein-

facher Organe bei Tieren. [Doppelter Schwanz bei

Lacebta a^üis]. Mit Holzschnitten. Zs. ^tw. 52,

808-819.

1880 Simroth H., Bericht über eine Eidechse [Lacebta agilii]

mit twei SdiiranflBpitsen. Mit 1 HelsHliBitle. SSs.

Ntw. 88» 768-768.
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Nehrin^ A., Einige Notizen über daß Vorkommen von
Lacebta viridis, Alttss obstetrican», Pelobatbs fu8cu»

nc und foM.« Oolubbb /taummi, ZooL Qart. t. 21

p. 898—80a.

1881 Oeitel H., Über die Reptilien und Amphibien der Um-
gebuug von BlankMitarg «b Hmab 2. Jb«r« V. Ntw.
raimteliweig 1880/1 p. 71«

Fraike A., Die Beptilien mid Ampbibitn DenUoblands.
Leipdgr* 8^

Leydig F., über Yerbreitiiiiff der Tiere im Bhöufi^ebirge

und im Maistale mit HinbUk aof Bifel and Bheintal.

Vh Nth. V. Bb. W. 88 p. 1—143. [p. 86-42
Beptilien.]

Neil« Neue Fundorte einheimischer Reptilien und Am-
phibien. Zool. eart. V. 82 p. 119—121.

1882 LiistiW, O.t Über bei Hameln vorkommende Tiere.

[3 Vögel, 2 Schlangen.] 10. Jber. Wcstf. Prov.-V. W.
n. Kuntt 1881, Zool. Sekt. 1881/2 p. 12—14.

Lehmejer k., Systematimshe Übersieht der Arten der
Reptilien und Amphibien des Museums der natur-

forschenden Geselschaft zu Emden. Emden. 8®. 19 p.

[p. 7 Peltas berus Ostfrisland in Sand-, Haide- und
Morgegendcn; 14. 15 La< kuta a^lia L. und Anqüis
Iragüis L. auß Ostfrislaud.j

1888 Landois H., Über eine zwoiköpfiire Schlange. 11. Jber.
Westf. Prov.-V. W. u. Kunst p. 12—13.

hvjA\^ F., Die einheimisclien Schlangen. Abb. Sencken-
berg. G. Frankfurt 13 p. 167—231.

Seheffler L., ap. Stelnhofl; Der Regenitein. Blanken-
bur;^ a. H., Brtlggemann. 16^ [p. 94: von Schlangen
und Eidechsen sind ^mi Regensteine) gefunden Cot.uber

levis, TROPiooiioiua natriXf Anquis fragüia^ LACfiAiA
agilis.]

Struck K., Emys lutiu-'m im Warnker See bei Waren.
Arch. V. Fr. Ntg. Mklb. 1883. Zool. Gart. v. 25
n. 2 p. 63; 1884.

1884 Wiese H. F., Albinismns einer Rinq-elnatter, Tropi-
DoNoTi s nutrix [in Schonkircheu bei Kiel]. Zool. Gart
V. 25 n. 12 \). 372.

Behrens, Die Amphibien und Reptilien der Umgegend
von Elberfeld. Jber. Ntw. V. Elberfeld, v. ö.
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P«ppe A., Zoologische Litteratur über daß nordwest-
deutsche Tiefland biß zum Jare 1883. Abb. Ntw. V.
Bremen v. Ö u. 1 p. 19—öÖ. [p. 46—47. Reptüia.J

1886 BrilkHiin A., Die Tierwelt. 3. Reptilien u. Am-
phibien. Festschrift zur 50jär. Jubelfeier dM PrOT.-
Landw. Vereins zu Bremervörde, p. 184.

B4Mtt;i!;er 0 , Zur Naturgeschichte des Grünoders, liAOBETA
vindü. Zool. Gart. t. 88 n. 6 p. 140—147.

1886 Goldfofs 0., Die glatte Natter and die Bingelnatter
hftnfig in der Oötsche bei Bitterfeld; Lacebta viv^para
bei Leipfig nnd Thale. Zs. Ntw. 69, 266.

Friedel E. u. Bolle K., Die Wirbeltiere der Provin«
Brandenbarg. Berlin. 8*. [p. 21—Sd Reptüia.]

y. ßedriaga, J., Beiträge zur Eentoia der Lacertiden.
bh. Senckenb. Ntf. G. Franlcfurt.

Sebr'oder R. „legt eine Yipeba berus Tor, welche and
dem WolMolze [bei Wernigerode] etamt." Sehr. Ntw.
V. Harz v. 1 p. 94. #

Notthaft J., Dio Verbreitung der Kreuzotter in Deotsefa-

land. ZooL Anz. 9 n. 228 p. 460—464.

1887 Beilenfier G. A., Gatalogne of tke liiards in the British
Museum. London. 8^. y. 8. [p. SO Lacebta agilis

Berlin, Dresden; 26 L. vwipara near Berlin.]

Blasius R., Uber daß Vorkommen der europäischen
WaßßerschildlKrdte bei Braanschweig. Euü' Isis 1887
p. 48.

1888 Wolterstorff W., Vorläufiges Veraeichnis der Reptilien
und Am]>hibien der Provinz Sachsen und der angrenzen-
den Gebiete nebst einer Anleitung zu irer Bestimmung.
(Zs. Ntw. 61, 1— Halle a. S., Tausch u. Große.
8<>. [p. 5—16 Reptilia.]

Blum J., Die Kreuzotter und ire Verbreitung in Deutsch-
land. Mit 1 Karte. Abh. Senckenb. Ntf. G. Frankfurt
y. 16 n.8 p. 121—278. Zool. Gart. 29 n.10p.800^804.

Wezel C, Daß Vorkommen der Kreuzotter, Vii'eäa

benu, im Herzogtume Sadwen-Altenborg. (Mitt a. d.

Osterlande, Nene Folge, 4.) Altenbnrg. 7 p.

HeJaiBeTies, Ober die geographische Verbreitung der
westpalftarktisciben Schlangen nnter besonderer Berlik-

sichtigung der bißher in Ostreich-Ungarn aufgefundenen
Arten. Mitt. Ntw. V. Steiermarlc Jarg. 1887. Graa 1888.
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Möbius Em über die Verbreitung Yon Eiof emropaeo,
Sitak Q. Mtt Fr. Bdrlin 1888 p. 177.

1889 Sfamth H., Da0 Vorkomme der gemeinen TeleheciiUd*

krOte, EmTS mropaea, bei Leipzig. 6er. Ntf. 0. Leip-
zig 1888/9, 14. Mai 1889, p. 61—64.

Boreherding F., Daß Tierleben auf und an der „Plate*'

bei Vegesak. Festschrift zur Feier des 25 järigen Be-
stehens de» naturw. Ver. zu Bremen. Abh.Ntw. V. v. 11
n. 1. (p. 274 Reptilien.)

Fraucke H. G., Die Kreuzotter. Naturireschichte und
Fang derselben. Mit 1 Tafel. Dresden, Gruuibkow. 8*.

Lachmann H., Deutschlands Schlangen. 8*.

18Ö0 Lachmann II., Die Reptilien und Amphibien Deutsch-
lands in Wort uihI Bil<L Eine systeniatiscbe und bio-

logische Bearbeitung- der bißher in Deutschland aufge-

fundenen Kriechtiere und Lurche. Berlin, Küttig. 8®.

999 p., 6 t. [p. 1^148 Reptilia.]

Koch, Ein schwarzes Ex. der L.\certa vivipara bei

Münster. Jber. Zool. Sekt. Westf. Prov.-V. 1889/90 p. 14.

Vorniann u. Loens, Lacerta vivipara im Waßiäer. Jber.
Zool. Sekt. Westf. Prov.-V. 1889/90 p. 25.

V. Fnrstenberg, GL, Zaiffnis viridiflavus v. carbonarius

auf Eresburg bei Marsberg. Jber. ZooL Sekt. Westt
Prov.-V. 1889/90 p. 36—37.

WestholF F., Beiträge zur Reptilien- und Ampbibien-
fauna Westfalens. Jber. Zool. Sekt. Westf. Fro?.-V.

1889/90 p. 48-85. [p. 53-H6 Reptilia.]

Borcherding F., Vier Wochen in Nassau a. d. Lan.
Na( hrichtsbl. d. d. malakozool. Ües., n. 5. u. 6. 1890
(Reptilien p. 71

)

Brandes „sprach unter Vorlegung lebender Ringel-

nattern, glatter Nattern und Kreuzottern über die

8dilangen unserer Gegend. Unter den Bingelnattem
befud flieh eine Varietät mit iwei^^blichen Streifen

{v. hüineata) und sonstigen Abweichungen. Korrhl.

Ntw. V. Sachs. Tttr. 1890 p. 64.

Slarafli H., Über die Verbreitung
bei Leipzig. Zs. Ntw. 68, 197.

1891 Winuterf K., Weitere Beiträge eor Flora der üker-

mark. Vh. Bot. V. Brdb. v. 32 (1890) p. 256—271.

[p. 957^258 TBOPiDonoTUS luUrix bei Brtteenwalde.]
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1801 Blasius W , Die faunistische Litt^ratur Braunschweigs
und der Nachbargebiete mit Einschlußße des ganzen
Harzea. Brauuschwei^', Viewe^^ 8"' [p 130— 133Rej)tilia

]

Petry A., Lacf.hta livipara häuüg auf den Granit-
blocken des oberen Odertalea [im HarzeJ. Kitt. V.
Erdk. Halle 1891 p. 186.

Bleyer-lleyden G., Schlaugeulauna Deutüchiauds. Hit
10 Abbildungen. Weimar. 8*.

Mertens A., Die südliche Aliiuark: Kliuia, Tier- und
Pflauenwelt. Batto. 8^ 48 p.
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REPTILIA Briflson regn. aa; 1756.

EirACHiDozuA pulmonata poecilotherma pholidota,

occipite moüocondyio, aitubus pediforiuibus aut
nullis.

EüKGEATTiEBE mit wechselwariiiem Blute, stäts

durch Lungen atmend, mit Horn- oder Knochen-
schildern bedekt, mit unparem Oelenkhüker des

Hinterhauptes, mit fußförmigen oder one Glid-

maßen, mit Scbafhäatchen (ammon) und Hamaacke
(allantois) der Embryonen.

1. 0. PLAGIOTREMATA.
Reptilia acrodontia aut pleurodontia, pholide

squamosa, apertura cloacae transversa, pene duplici.

Kriechtieke mit Schuppen oder Schildern der

Haut, mit vier, zwei oder keinen Füßen, mit nicht

eingekeilten Zäuen, querer Kloakenöfhung, doppel-

tem Penis.

1. C. OPHIDIA Brongniart Bull. Sc Soc
Pbilom; 1800. Schlangen.

Oculi epidermide cunimuni tecti; cavum tym-

panicum pedes scapulae sternum pelvis vesica

urinaria nulla.

One Füße Schultergürtel Becken Augenlider

Paukenhöle und Hax'ublase; mit zweispaltiger vor-

strekbarer Zunge.

1. F. PVTHOMDAB.
Mala utraque dentata; maxillae dentibus so-

lidis, dentibub bulcatiä poue solidos aut nullis.
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16 PYTHONIDAE 1. oolübbe

Beide Eifer bezant; im Oberkifer vorn solide

Hakenzäne^ nur der letzte Oberkiferzan kan ein

Furcbenzan sein.

1. Tr. COLUBRINA Bonaparte diatr. met
vert.; 1831.

Rictiis extensilis; calcaria luilla; caput scuta-

tuTu; Silicur menUiis; caoda ftubtufl scotorum or-

dioibus 2.

. Mundspalte erweiterungsfähig, keine verküm-
merten Hinterbeine; Kopf bescUldert; Kinfurche
Yorhanden; Schwanz unterseita zweireihig b6>

schildert.

L G. GOLÜBER Linn6 syst nat ; 1766.
Dentes snlcati nnlli; soitam rostrale non lon-

gius quam latius; scuta supraocularia non pro-

miuentia; praeoculaie 1, postocularia 2.

Letzter Oberkiferzan ungefurcht: Schnauzen-
schild höchstens so lang als bieit; obere Augen-
schilder nicht vorspringend; ein voi'deres und zwei
hintere Augenfichilder.

1. Sg. COEONELLA Lauienti rept 84; 1768.

Dentes maxillares posteriores longiores; scntnm
nasale snbsimplex, nare mediana; tmncos teres;

sqnamae leves.

Hintere Oberkiferzftne yeriftngert; Nasenloch
in der Mitte des nicht oder nnyolständig geteilten

Nasenschildes; Banch one deutliche Seitenkauten;

Schuppen glat

1. OOLÜBEB hvis LaoepMe. Sehllnifnatler.

C. C. scuto rostrali in pileuiii producto; fron-

tal! antice dilatato; frenali super primo et seciindo,

ocolo super tertio et quarto supralabialium 7;
squamarum ordinibus 19«

LacepMe qnadmp. OY. 2, 168 t 2 £ 2; 1789.
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1. aomm. PITHOHIDAB 17

Schnauzeuschild so lan^

als breit; Stirnschild nach
vorn verbreitert; Zügelschild

über dem ersten und zweiten,

Auge über dem dritten und
vierten der 7 oberen I^pen-
BOhilder; Schuppen in Ii
Liiigareihen. Oberteito grau*

bnnn mil; eiaer Ooppelraite

iehief neben einander stehen»

der dnnkdbmnner Iteke^
einem dunkelbraunen Streife

jedeiseits vom Nasenloche

durch daß Auge, der am
Halse in eine Reihe kleiner

Flecke übergeht, und einem dunkelbraunen nach
hinten hufeisenförmig verlängerten Flecke auf dem
Hinterhaupte; Unterseite grau oder rötüch. Länge
66—80 cm.

In Wäldern. R in Nassau im Tannus häufiger

ale in der Langegend KirsMmum, anf dem Burg*
beige an der Boine Naiaan, am Wog nnd im KalU
baehtale B\ bei Linn an bewaldeten Orten nnd iii

W^bergen MMieimer; im Bergiidhen BehrmiüW bei Hagen Schmidt; im Sanerlande biß zur Har
herab, aber im Siegerlande häufiger: bei Arnsberg,

Meschede, Büren Westhoß, bei Hilchenbach ser

verbreitet Becken im Teutobuiger Walde an der

Dörenschlucht t>r]iacht, bei Iburg Sichnann\ im
Münsterlande bei Lembek Kodu H bei Hildes*

heim in allen bergigen Holzungen mit Laubge-

büschen: am Finkenberge, Knebel etc. Lmni8\ bei

Qiiedlinbnrg: am Regensteine häufig, am Hoppel-

berge, im Steinliolae 8chtdze\ im östlichen Harze
hiiäg: an der Be0ti*appei im Wnmrtale bei Stetden-

berg, ba BaUenetedti Pansfelde ScktiUtey bei Qnen*

stedt Bimrml\ im Kyfhänner-Oebirge bAnflg, auch

Digitized by Google



18 PYTflONIDAE 1. COLUBKK
i

in den südlichen Vorbergen des Harzes in der

Nähe von Nordhausen Petry\ in der Rhön bei

Brüfikeaau, in der Nähe des Schloßßes Biberstein

Jj8ifäig\ im Erlich bei Geisa, am Dietrichsb<Kq;e

dtr drdliehen Vorderrhön Geheeb\ bei Sulza an
der Sonnenkuppe md dem flerleeberge, bei Kiheten

OMfufs, Bibra Sehrifier, Frdbnrg 0. Taachenberg]

bei Blankenburg im Sohwanatale K.v.Frii9d$. O in

der CHKeehe bei BitterftM hänfig O. Ooldfufs-, auf

dem Kolenberge bei Brandis ser häufig 1881 Schulze;

in der Oberlausitz im Kunnersdortei* Walde wenige
male beobachtet Tobias, auf der Laud.skrone oll

beobachtet Feck. JH Neuhaidensieben: nicht selten

in den Forsten Papenberg, auch Oberholz, den an-

grenzenden Wisen und Äckern Brunotte^ am großen
Graben und bei Alven sieben Maafs; bei Eberswalde
JUsUt^furg-^ bei Kolpiu 1877 ein Ex. Oadow, bei

Teupitz, am Schioßberge bei Oderberg i. M. FfiedeL

H bei Harburg 8ckmdt$\ im Lüneburgischen nicht

selten an troekenen Orten, auf der Haide, aneh an
den Statwftllen äMmiprA; bei Ülnn B\ im Olden*
bnrgisdien eben nidit hiafig und nor asf Sand-
boden gefunden Oreve\ Umgegend von Wildeshansen
und Delmenhorst B\ Umgegend von Hoya Räpke\
Bremen: im Oyter More mit Tkopiuonotüs natrix

und Pelias berus: Brüggemann: Vegesak: Lönhorst
und Wollah Halenbeck\ sie bewont im nordwest-

lichen Deutschland mit Vorliebe die Haiden der

Qest und die disen anligeuden anmorigen und
morigen Gebiete B.

d. 8g. CAL0PELTI8 Bonaparte amph.
eor. 17; 1889.

Dentes maxQlares aequales; scntnm nasale du-

plex; abdomen lateribus angulatum.

Oberkifeizäne gleich laug; Nasenschild geteilt,

Nasenloch in der Teilungslinie nahe dem Ober-

rande; Bauch mit deutlicher Seitenkante.
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1. COLDBKB PYTHONIDAE 19

2. (X)LUB££ fiavescem Gmelin.

C. C seatofrontali antice vAlde dilatato; sqiia^

manuD <nnAiiiiba8 91— squamis anterioribus le-

vibus, posterioribus subcarinatis.

Gmelin syst, nat^ v. 1 p. 1115; 1790.

125—190 cm.

R im Tamms beim Schlangenbade {K. v. Beeden
1817) h&xx&g.

2. G. TEOPIDONOTUS Kahl Isis 16, 473; 1823.

Dentes maxillares posteriores longiores, posticus

non sulcatus; scutum rostrale latiua quam longiiis;

frontale antice vix dilatatum; supraocubuia non
prorainentia; nasalia dupla; cauda contracta brevis;

squamae dorsaales lateralibüs minores carinatae.

Kopf abgesetzt; Papille nmdlieh; Si^aaazen*

Schild tareiter als lang; Stiraschild Torn kaam ver*

breitet; obere AogensohUder nicht Torspringfend;

Nasenlodi zwischen zwei, ftberdm Nasenloche biß-

weilen yersehmolsenen NasenschOdern ; Schwans
y<Hn Bampfe abgesetzt, etwa Vs ^^r Gesamtlänge
einnemend; Schuppen am Rücken kleiner als an

den Seiten, deutlich gekielt; zwischen den ver-

Stirnschikl nach
vorn stark verbreitert

Vordere Rückenschap-
pen glat, hintere ser

schwachgekielUjedeniit

zwei flach eingedrfikten

Ppnkten vor der Spitze.

Schuppen in 21—23
Längsreihen. Oberseite

grünlicliboinbraun,iiin-

ter dem Mundwinkel ein

gelber Flek; Unterseite

schwefelgelb, Länge
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IM) FYTHONIDAE 2. tkofidonoti»

längerten hintereu Oberkiferzänen und den vorher-

gehenden kein größerer Zwischenraum; kein
Farchenzan.

1. TKüPlDONOTUS 7iatnx Boie. Kingeinatter.

T. scnto praeocnlari 1, postocal&ribus 3; fron-

tali antice snbdilatato; oeolo stper tertio et qnarto
Bcntomm Bopralabialivm 7 ;

squamamm ordbiibna 19.

Boie Ida 19, 806; 1896.

Kopf kurz« Ein
vorderes, drei hintere

Auc^enschilder; Stirn-

scliild nach vorn et-

was verbreitert; si-

ben obere Lippen-

schilder, von denen

daß dritte und vierte

unter dem Auge Ii*

gen. Schuppen in

19 Längsreihen.

Oberseite achifer*

grau mit schwäns-

Ucben Fleekenreiben,

hinter dem Mund-
winkel jederseits ein

weißlicher oder gel-

ber, hinten schwarz gesäumter Flek; Unterseite

weißlich mit schwarzen Flecken. Länge 100— 130cm.
In waßßerreichen Gegenden. Algeraein verbreitet.

R in Nassau in der Langegend häufiger als

im Tauuiia KmcMmm, auf dem Burgberge^ Bume
Burg NaasaUt Steind^kmale, im Wog und am
Klotieraberge bei Nasaau £\ bei Linz in Wal>
düngen und SteinbrücheB, gerne in der Näbe vqb
Waißerl&nibn, daher besonders zalreicb am Wied-
bache und den Nebenttlem MeUkeimer; bei Bimn
selten Leydig\ bei Elberfeld Behrens. W im Sauer-
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S. TBopiDONOius PYTfiONIDAB

Isnde gemein, doch mer m den sQdliehen waldigen

Ölenden Stiffnan; bei Haffen 8ehmidt\ bei Padei<w

born ^esMqjf; im Teutabnrger Walde aimlicih

hAiitg ond nooh in einer Hohe von 400 m ßcktjuiit^

auf den am reeiiten Wesernfer gelegenen Beriefiser

Höhen früher (vor der Anlai^e der Eisenban) ser

häuli^^ Schacht; im Wiehengebirge auf einer Wise
bei Haus Hüffe unweit Lübbeke in großer Menge
Landois; bei Münster vornemlich in der Werse-
gegend: schon auf der Loddenliaide und bei Lüt-

kenbek angefangen biß zum Wersetale, bei Stapels-

kotten, Handorf und an der Haskenau, von der

Werse daß EllerbachUUchen hinauf und von hier

in die Koerbaide hinein, durch daß Tal der Emmer
in die sumpfigen Reviere der Davert; auch im Ems*
tale, 80 bei Oimbie and Westbevern (Hans Langen);
bei Rheine^ Harienfeld» FBohtorf n. Sw w. We^ujff-,

SIeveder Fen nnd Lfinen an der Lippe Bsdc^r;
Osnabrtt:: am Oertmdenberge, in der Gartlage,

am Schölerberge, im Hone, in Hörne, Hellern, am
Hüggel, am Silberberge; bei Lengerich und Teklen-

burg; am Büchenberge bei Detmold, auf der Groten-
burg und bei den Extersteinen B. II bei Elze,

Ringelheim, Wickensen, am Deister, bei Hanover
u. s. w. Leunis\ im Walde zwischen Harbke und
Helmstedt Bode\ im Seggerder Gehölze nördlich

TOnWeferlingen IIalin\ am Regensteine bei Blanken-
burg a. H. Scheffler\ im Harze vereinzelt: auf den
Höhen des Oberlianes gar nieht, in den Tälern

Bb bei KamseliladEen sriten, Mnfiger am Vor«
luine Zimmermmn, bei Blankenburg am Sii^
nittknteiehe V. v. Koch, im Bode- nnd Selketale

Schuhe; im Kyfhäuser-Gebirge mer in den Tälern;

auch sonst in Nordtüringeu verbreitet Petry\

Blankenburg im Schwarzatale, Greit'enstein, Keil-

hau bei Rudolstadt, Lichstedt bei Remda K.v.Fntsch
;

Naumburg 0. Taschenberg; Kambarg und Sulza
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22 PYTHONIDAE 2. THOFlDOmTUa

Ooldfufs\ Gosek bei Weißeiifels O. Keü\ an den
mansfelder Seen Schuhe. O in der Götsche bei

Bittarfeld häufig 0. Gddfufs; bei Dessau KM*
mann; Leipzig 0. Taschenberg \ in der Obeiiausili

in mancken Gegenden der Ebene liftaflg» z. £L im
Niesky oad Lom (aa letzterem Orte besonders

i^of meiidiett Teidtdimnen in granseaerregNider
Menge), um OOrlitz venig bmerkt, s. B. im
Eengersdorfer Tale Tobias, M Zerbst: auf dem
Friderikenberge östlich von Tochbeim Hahn; Neu-
haldensleben : liäufig an der Bever, dem Hundis-
burger Steinbruche, im AlthaUlensleber Parke, an
den Außflüßßeii der Althaldeuhleber Teiche, weniger
häufig an der Ore und den Außscimchtungen der

Eisenbau Bnmotte\ Osterburg: im Kleie ser häu-
fig Wdterstorff ; Potsdam: bei Nedlitz SchtiUe;

früher in alten nahe dem Waßßer gelegenen Garten^
grondstücken Berlins häufig Friedet, N im Olden-

Imrgieohen hftnfig anf Sand- und Morbodea (alte

Scbafstille werden von ir gern aufgesnckt nnd
man findet deselbsty wie amdi in den auf Hör aof-

gehftnften DAngerhanfen, die Eier derseli^en gewön-
lich in großer Menge) Oreve\ Umgegend von
Delmenhorst und Wildeshausen; Gruppenbüren;
Varel; Bokhui n; Neuenburg; Gristede B\ im Lüne-
burgischen häutig an bruchigen Orten in der Nähe
von Bächen Steinvorth; bei Ülzen; Ebstorf im
Tatendorfer Gehölze; an der Gerdau; Umgegend
von Bremerhafen, Bederkesa; Kingstedt; Stinstedt;

Eikhöpen; Oppeler Zolbaum ; an der hohen Wingst;
Ofitorhoh^charmbek; Weyher Berg; Bredeuberg;
Lesnmstotel, llpoler Mor; Vegesfdc: im Holwege,
Sdiitaiebek, Hnlkorst, Holtborst, St. Magnus, Ham-
merabek, Bokbem, LOnhorsti Blomenhorst; (im

Frigare 1878 fand ich in einem Grab^ in Lench«
tenburg 15 getötete Ex., dfe ein Knecht bdm Anß-
eiuanderfaren eines Komposthauiens in demselben
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2. xBOPjDOHOTüt PYTHQNIDAE

in ebiem Enäael lig^nd feAmdan nd «mß Leben
gefarieht hatte); Eggeetedt^ BrndiKt, Heilsknm,
Em, Stotel n. m«; im Artlande; im Hanenmore
bei Ifenslage; in Andoif: im Mretel; Kl. Bokern;
Bippen; Schwagsdorf; Uffeln; im Genberge und
auf dem Giersfelde an dem Hüuendenkmale B,

J Eaiiil)urg: Arensburg Schmeltz\ Lauenburg Clan-

dius\ Kiel: in Schönkirclien im Wieseschen Garten,

wo sich Mistbete belinden, in denen järlich große
Mengen diser Tiere außgebrütet werden Wiese,

B in Meklenburg gemein Struck u. BoU; in der,

Ukennark in der Brüsenwalder Gegend außer-
ordentlich häufig (besonders zalreich in df n Säge-

spänen der Bräsenwalder Müle) 1889 Warful^.

2. TEOPIDONOTUS tessdlatus Wagkir.

Wttrfelnatter.

T. ecntia praeocolaribns 2—S« po&tocnlari-

bos 8—4; frontali antice vis dilatato; ocnlo snper
qoarto et quinto scntornm snpralabialinm 8; squa-

mamm ordinibus 19.

Wagler amph. 179; 1830.

Kopf schlank. Zwei
oder drei vordere und
drei oder vier hintere

Augenschilder ; Stirn-

schüd nach vorn kaum
verbreitert; acht obere

lippenschilder, von de-

nen dai^ vierte nnd
fünfte vntei* dem An^e,

. Ilgen» Schnppen m
19 L&ngareiben. Ober*.

Seite gelbbrann mit vier

Längsreihen abwechselnd stehender schwärzlicher

Flecke, kein weiß und schwarzer Flek hinter

dem Mundwinkel, meist eine V förmige Zeichnung
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M ECHIDAE L PBLUt

auf dem Nacken; Unterseite gelb und flchwan ge-

würfelt. Länge 80—100 cm.

R im Rheine bei St Goar NoU-^ an dar Lau
bei ÜBS (K. V. Htfßm 1819) nicht eelteii.

FoHril im einer mit LOe anßgefUten SfMdte im
Dolomit am Zolhaose bei Hanat&tten bei Dies an
der Lan SmUei^ tU Jb. Min. 1888.

Ein Ex. von Zamenis riridiffavus Wgl. var.

carhonariiis ward im September 1 889 auf Eresbnrg
bei Marsberg im Garten, mit einer Katze kämpfend,

erschlagen, cf. Westhoff, J.-Ber. ZooL Sekt. WestfL

PrOT.-V. 1889/90 ^ 69.

Mala ntraqne dentata; maxiUae teils perforatis,

absqne dentibos soUdis.

Beide Eifer besant; im Oberkifer nnr dnrch-

borte GiftzAne.

1. Tr. VIPMUINA Bonaparte disti'. met
yert.; 1831.

Fovea inter oculos et nares nulla; cauda anu-

Us corneis nullis; squamae carinatae.

Keine Grube zwischen Auge und Nasenloch;

Schwanz one Homanhänge; öchuppeu gekielt.

1. G. PELIAS Meirem ampii. 148; 1820.

Scata frontale et parietalia distincta; inter

oenlos et scnta supradaUalia ordo BonteIk»*nm

mnis; rostmm dbtnsnm; canda snbtiis eonloram
ordinibus duobns. -

Schnauzenspitze abgerundet; Kopf beschildert;

zwischen Auge und oberen Lippenschildern nur
eine Keihe kleiner Schilder; Schwanz uuterseits

zweireihig beschildert
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1. nuAS BCHIDAB SS

1. PELIAS berus Merrem. Kreuzatter.

P.

Merrem amph. 148; 1820.

Kopf breit, abgesetzt.

Oberseite grau, gelblich braun,

zuweilen mit grünlichem An-
fluge, biß schwarz (Grund-

farbe des Mannes meist hei-

grau, des Weibes meist hel-

braun), mit schwarzbrauner
oder schwarzer Zikzakbinde
und dunklen Flecken in den
Winkeln derselben; auf dem
Kopfe meist acbt dnnkle

^ Fleeke, ron denen zwd am
ffinterkopfe Mndenaitl^ nach
aaßen gekrümt sind; Unter-

seite dunkelgrau, schwarz
oder helbräunlichgelb, meist mit meren gelblichen

Flecken auf jedem Schilde. Schuppen in 21 Längs-
reihen. Länge 50— 70 cm.

An ieuchtkülen Orten: aut Morgriinden, in

Waldungen.
II bei Herborn Suffrian-^ im Westerwalde bei

Neschen an der Wied (Weethoff) und bei Bucbholz

LamUna; bei Bingen K, v. Hetjrlen] bei Erenbreit-

stein nnd Asbach MMieimer\ bei Blberfsld im Borg-
holse BArens. W in der des Mfinsterian-

den in einem VerbreitungsbeBiTkef der eine halbe

Stande südlich von Mflnstsr mit der Loddenhaide
begint, wo die Schlange 1878 nachgewisen ward
(Landois), dan weiter südlich bei Hiltrup in den
sumpfigen Haidedistrikten hinter dem Burmann-
sclien Wirtshause Landois^ weiter südlich bei Haus
Heitlioru AUnm und von hier biß in die Gegend
von JÜnkerode {Landois)i nach Osten zu durch die



^6 £CHIDA£ 1.

hohe Wart und noch bei Albersloh nicht alzuselten

Holtmann, westlich biß Amelsbüren Koch und süd-
westlich über die ganze Bavert biß nach Senden
hin Lackiwm; bei Hohenholte (2 Standen nord-
veetliflb von Hfiaster) md bei S^lboiy bei Leg-
den anweit Ahaoa v. O». H bei Hildeeheim fibml
in den Hobmugen die Unterhds haben and nament-
lich vile Vertiefungen, Gräben und Steine, am
häufigsten in den Heideibergebüschen des Escher-
berges und iü den Greiizgräben zwisclien dem
Klosterliulze und Marienrcxler Holze vom Kaninclieu-

berge au Leunis; im Rischauer Holze nordwestlich

von Braunschweig uicht selten; Liebenburg: an

den Bäreuküpfen; Weddingen: am Koraturkreuae;

Vienenbui-g: Harlyberge F. v. Koch'^ am Falsteine

Hahn; am Huy Ebeling \ im Harze: am Verharze^

jedoeh nicht ser häufig Zimmermann^ am Ober-
harae Siuomii^ bei Öwlar am Schiferberge, bei

Hanibarg aof der Batnise F. v. Kodt, bei Wer-
nigerode im Wolfrholse ädkrMer, an der Boatrappe
y. V, Koch; in der Nfthe des Tanzplatzes 0. Taschen-

hergy bei der Laueuburg Ebelingy Meiseberg im
Selketale, bei Ballenstedt Hahn\ im Kyfliäuser-

Gebirjre gar nicht selten, ebenso in den Vorbergea
des Harzes (z. B. Alter Stolberg bei Steigertal,

Steinberge bei Buchholz u. a.) Fetry\ Hainleite

Sömmering; Eula im Türinger Walde Borckert;

Ilmenau; früher ser häufig am Diebsteige nahe
Berka a. Ilm K FHtsch-, Rhön: Tagstein bei

Kaltennordheim, Erbenhäuser Foret» Wald zwischen

Oeiaa nnd Dernbael^ Umgebong von LmgafUd in

darnördliehen Vordenftön: Oeheeh; Bibra bei Frei-

borg a. U. 8(!kröf$r\ Im Altenborgiseben aof den
Forstrevieren des Westkreißes tdls hänfig, teils

vereinzelt, auf den Revieren des Ostkreißes zira-

lich häufig: Wc^el O Leipzig 0. Taschenherg ; in

der Oberlausitz uugleich liäufiger als Colub£& levis.

I

!
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1. PlUAft JBCHIDAS $1

au B. im Leopoldhaioer aad Ebersbadier WaldOi
auf der LatideekroBe, den Ktaigahamer Bergen
TMas. M Nenhaldeiisleben: nidit selten im O^v
höbe beo. Kietitas, ebenso im sehwaraen Pfide, nicht

90 häufig im Papenberge, auch bei Emden Brunotte,

Benitz Lam])e; im Drömlinge bei Lokstedt nahe
Kätzlingen Hahn; Burg: bei Weißenwarte MiUler,

Burger Statforst, Grabauer Forst Pieper, Gleuna
bei Leizkau Müller-, Gentin: im Niderwalde Zan-
der; nahe Berlin nicht selten, z. B. bei Johannis-

tal, bei Fridrichsfelde, Brieselang, Pausin, Schön-
walde, Erkner, Papenberge bei Tegel Friedd.
H in Ostfrisland in Sand-, Haide- und Morgegen-
den L6hme^\ im Oldenburgischen adndich häufig

und Toranigsweise anf mit Wald bestandenem Mor-
boden (die rein schwarze Variet&t bekam ich nnr
einmal aoft dem Hnndsmfiler Holze) Oreve\ Um-
gegend Ton Delmenhorst nnd Wildeshansen; im
Neuenlander und Maibuscher More; bei Hude; ser

häufig im Wildenloh bei Oldenburg; im Ekerner
More unweit Zwischenan: ser häufig im Petersfen;

Umgegend von Kloppeuburg und Lastrup; bei Dan-
gast; bei Bremen im Oyter More, am Weierberge,
bei Ottersberg, Zeven und Rotenburg; Vegesak: in

der Malhorst, Lönhorst, Blumenhorst, Hanhorst, am
Glindberge, in Wollah, Stotel, Erve, Garrelstedt,

Haidhof, Brundorf, Heilshorn, Eggestedt, Schwane-
wede, Bekedor^ häufig in Seedoi^ Holze bei Heien-
bnrg; bei Lenstedt, Hagen; im Fredeholze; hänfig

im Hanenmore bei Menslage und im Börstel, femer
bei Uffeln; ser häufig bei Bederkesa, Weden, Ring-
stedt und Beverstedt B; im Lüneburgischen in

bruchigen mit Gras und Buschholz bewachsenen
Orten ser häufig (in der Brennerstedter Forst

wurden beim Heumachen innerhalb 8 Tagen auf
einer Fläche von etlichen Morgen 30 getötet)

Bteinvorth. J Hamborg, Fridrichsruhe SchmeUz;



2g SCHIOAS 1.

Eroppenhaueii M Bwgedoif B; LMmburg dm-
dfii». B iB Heklenbnitr teretandt ttberal Sirudt

Am erfolgieichsten fängt man die Ereozotter

au külen Tagen unter Plaggen oder Schiillen, unter

die sie sich gern bei feuchter und küler Witterung
verkriecht. B.
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a. C. SAURIA Bron^nlart BnlL 8e. Soe.
^

Philom.i IbOO. Echsen.

Scapulae pelvis yesica nrinaria praesentia.

Schaltergürtel Becken und Harnblase vor-

handen.

3. F. AMPHISBABIIIDAi: ^ Bonaparte dtotr.

met vert.; 1831.

Osqaadi'atum cum craoio aiticolans pterygoideum
tangens; mandibolae sutura coniunctae; oasa nasalia

narinm marginm intrantia; lingoa plana; penis

praeseBs.

Quadratbeiu mit dem Schädel beweglich ver-

bunden, daß Flügelbein berürend; ünterkiferhälften

durch Nat vereinigt; Nasenbeine in den Rand der

Nasenlöcher eintretend; Zunge flach; Penis vor-

handen.

1. Tr. ANGUINA Agassiz nom. zool. ind.

univ« 64; 1848.

Linguae pars poitorior crassa papillis TÜlosis,

anterior minnta tenuis emarginata retraetilfe pa*
pillis squamaceis imbricatls; clavicnlae non düa-
tatae; arcus postorbitalis et postfrouto-s(|iiamosalis

praesentes; fossa supratemporalis supertecta: corpus

laminis usteodermalibus tubulosis, tubulis arbore-

»centibus aut radiantibus.

Hinterer Teil der Zunge dik, mit zottigen

* = Laobbxilia tbra B<mlengei Aas. Mag. Nat. Bist. (5)

T. 14; 19Bk 1». 1,1; 1886.
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30 AMPHISBAENIDAE 1. anqüis

Wärzchen besetzt, vorderer Teil klein, dün, auß-
gerandet, zurükziehbar, rait schuppenartigen War-
zen; Schliißßelbein nicht verbreitert; Knochenbögen
vorhanden; Schläfengrube überdacht; Rumpf mit

Haut Knochenplatten, die von straligen oder ver-

ästelten Kanälen durchzogen sind.

1. G. ANGUIS Linn6 syst. nat. 392; 1766.

Dentes graciles recurvi; palatura edentulum;

plica lateralis nulla; squamae subrotundae in dorso

quincunciatim, lateribus ordinibus directis dispo-

sitae; artus nulli.

Zäne schlank, rükwärts gekrümt; Gaurn zan-

los; keine Seitenfalte; Schuppen rundlich, auf dem
Rücken wechselständig, auf den Seiten in senk-

rechten Reihen; keine Glidmaßen.

1. ANGUIS fragüis Linn6. Blindschleiche.

A.

Linne syst. nat. 392; 1766. Boulenger

liz. 2, 297; 1885.

Stimschild groß,

mit dem vorderen
Winkel zwischen ein

Par Vorstirnschilder

eingekeilt; vor disen

ein unpares Vorstim-
schild,daß vom Nasen-
schilde durch zwei
kleineSchilder getrent
ist; 1 oder 2 kleine

unpare Schilder hin-

ter dem ser kleinen

Schnauzenschilde; Na-
senschild ser klein,

vom Schnauzenschilde durch 1 Schild getrent; Lip-
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1. ANGUI8 AMPHISBAEXIDAE 31

pen- und Zügelschilder kleiu, zalreich; Zwischen-

scheitelschild so lang and Inreiter als die Scheitel-

schilder und in Berürnng mit einem kleinen

Hinterhaiiptsdiilde; kleines Stirnseheitelschild

2wiscdien dea oberen Aogensdiildeni and dem
Zwisdiensdieitelschilde; dn größeres Schild iwl-

adien den ahmn Ai^fenscfaildem nnd dm Scfadtet-

schilde; obere Augenschilder 5 oder 6. Oröfnung
klein, meist verstekt. Schuppen glat ; mitlei e

Rückenschuppen und Bauchschuppen breit, sechs-

seitig: 24 bis 28 Schuppen um die Mitte des

Rumpfes. Schwanz etwas länger als Kopf und
Rumpf. Junge auf dem Rücken silbergrau mit

schwarzer Rückenlinie, an den Seiten und unten

schwärzlich; Erwachsene auf dem Rücken bronze-

farbig one oder mit meist in dunkle Punkte anf-

geldstem Eüd^enstreife. Länge 30—40 cm.

In iTOckenMi Wäldern nnd Oebüsdien: nnter

Steinen, anf grasigen Waldwegen, oft in den ani3-

geftrenen Wagenspuren derselben; anf Hören.
R in Nassau überal häufig Kirschbaum, anf dem
Burgberge, Nassau bei Linz an bewaldeten
Stellen, besonders auf Haidetlächen der Calluna
tmlgaris: Melsheimer. W überal in trockenem
Gebüsche, sowol Nadel- wie Laubholzgebüsche, an
Hecken, auf Triften und selbst in Gärten; bei

Münster am meisten nach Nienberge zu Westhoff-y

Umgegend von Osi^brük, Hörne, Hellern, Has-
bergen B. H rings um die Stat Braunschweig
nicht selten anf bergigem Gelände besonders aitf

Kalk; Elm, Asse^ Oder; BärenkOpfe bei Liebenbnrg;
Hariybei'g bei Vienenburg V,v. Koch; bei Helmstedt

WoUeKßhrff'y bei Weferlingen Jl£ Kodi] im Hakel
Breddtnl; im Quedlinburger Statgraben (Linden-

beinschen Graben), im Steinholze bei Quedlinburg

Schuhe; am Regensteine bei Blankenburg a. H.

Schqffler; auf dem Münchenberge bei Neinstedt am

Digitized by Google



88 AKPBDBABnOiJI Law»

Harze Sdiuhe; Harz: am Oherliarze in Men^e
unter 8teiuen Zinunennann, im östlichen Harze
nicht selten Schuhe; im Kyfhäuser-Gebirge und
iu der Gegend von Nord hausen liberal nicht selten

Fetry ; in der Rhön auf dem Stufenberge, Trimbarg,
Wadbeii;, Stelberg Leydig\ BlMÜmburg im
Schwarzatale v. Fritsch; Kamburg und Salza

GMfufs] Dölaner Haide 0. Tatchmiimv. O ist

der OberlaiMitK auf fevohten wkki ferade anmpfigea
Wisen» wen aaoh aidit bAaflg» dooh liberal vor^

kommend Tobias, WL NeahaUensleben: Papenberg,
Oberholz Lampe; bei Osterbarg WoUerstorff; bei

Berlin gemein, auch in Berlin voikoraraend Friede!.

N über daß ganze Gebiet verbreitet, auf der Gest
Süwol als aut aumorigen Gegenden und im More
B; im Oldenburgischen nicht selten auf Saud- und
Morboden Grere; im Hasbruche; bei Zwischenan,
Delmenhorst, Stühe, Ganderkese, Falkenburg,

Wüdeeliaaaei^ Maibusdv Neiieakop, Hude B \ im
Lüneburgischen häufig an grasigen Orten Siiei9^

Vorth \ ia dai* Holaorburg bei Bederkesa; in Langen
bei Bremerbafen; O^hok; Babenberg bei
SeharmbA; VegaMk: SdMaebek (häoflgX Holihorai,

BlumeDlierstt Havighoiift, Wollah, LesBrnetotel,

Erve, Heilsbom, Lenditenburg, Lönhorst, Frede-
holz, Bekedorf, Hammersbek, Bluniental, Schwane-
wede, Meieuburg; Bremen: Achim, Syke, Gödes-
dorf, Rotenburg, Bassum, Neu Bruchhausen, Frede-

holz bei Bassum; am Fuße der Stemmer-Bei-^e bei

Lemförde B. J Hamburg Schnwltz; Lauenbiirg

Claudius. B in Meklenborg gemein ^ruck u. BolL

Tr. LÄ-OERTINA. Bonaparte distr. met
vert.; 1831.

Ocnli palpebrati; pupUla rotnnda; lingua eloB*

gata bifida papillis squamaceis imbricatis aut plicis
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2. lUMBorr* AKranBAIHiPAE 33

antice convergentibus; os praeraaxillare simplex;

iiKilae pleuroduütes; deiites basi cavi, laterales bi-

aut tricuspides ; arcus postorbitalis et postfronto-

temporalis completi; fossa su])rateniporalis super-

tecta; truncus laminis osteoderinalibus nullis;

artus 4, digitis 5; clavicoiae dilatfttae pfii*fora.tae;

caada longa fragilis.

Augen mit klappenförmigeii Lidarn; Pupille

rund; Zunge laug, zweispaltig, mitsdinppenförmigen

Warzen Mai* schiefen Falten besetzt; Yorkifer

onpar; Zäne am Grunde aufigehölt^ die seitUcheii

zwei- oder dreispitzig; EnocbenMgen yolatftndig;

ScUailfnibe ftbei^aeht; Rnmpf one Hantknoeben«*

platten; 4 Füße mit 5 Zehen; Scblüßßelbein ver-

breitert, durclibort; Scliwauz laug, zeibrechlicL

2. G. LACEETA Linne syst. nat. 359; 1766.

fUdechsa.

Ck>üare distinotam; squamae dorsuales eauda-

liboe mnllo minores vix imbricatee; scuta ventra-

IIa qnadrangala levia anbimbrieata; pori femoi'ales:

canda leres.

Halsband deutlich ; Rückenschuppen vil kleiner

als die Schwanzschuppen, nicht oder wenig dach-*

ziegelartig übergreifend; Bauchschilder viereckig,

glat, dachziegelig; Schenkelporen vorhanden;*

Schwanz drehiund.

1. LACERTA mv^ra Jftcqnin.

L. collari serrato; scuto rostrali nares non in-

trante: postnasali et loreali anteriore subsiniplicibus;

granulis inter supraocularia et supraciliaria nullis;

squamia circum medium corpus 32—45; cauda

liqilo corpore ^/a—^/s longiore.

• Jacquin N. Act Hel¥..a,33 t, 1; 1787. Bou-.

' lenger liz. 3,23; 1887.

L
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34 AHPmiAIinDAB % LäMut

Kopf Ueln; Schnauze
mißiglang, sliimpf. Schnan-

zenschild dalj Nasenloch
nicht erreichend: in der

Kegel ein einzelnes hinteres

Nasenschild, ein einzelnes

vorderes Zügelschild in Be-
rüriing mit dem Stirnnam-
schilde, Ti«r Oberlippen«
scäüder vor dem anteren

AngeoseUlcto; keine KOroer
smmkm den <AMreii Angen*
ediildeni nnd den oberen AngenlideehOdeni; Hfarter*

beipteekiM meist kleiner als daß Zwischenscheilel*

Schild: Schlafgegend mit unregelmäßigen flachen

Schuppeu bedekt, unter denen oft ein Kaumuskel-
schild und beständig ein Trommelfelschild erkenbar
ist. Kelfalte schwach angedeutet oder feiend.

14—21 Kelschuppen in einer Linie zwischen dem
Halsbande und dem dritten Pare der Kinschilder.

Halsband mit gesägtem lliiuie, auß 7-—9 PlftUeii

bestehend. Eückenschuppen sechsseitig, läuger als

breit» mer oder minder deutlich gekielt, nicbt odei-

nur wimig dachzi^lartif tibergrei&nd, etwan
kleiner als die glatten Seitenscbuppen. Nacken-
scjhnppen rnndlich»glat oder Hut gUi* Zwei Seiten-

schuppen komm^ luif die Länge einer Banchplatle.
26—37 Schuppen qner über die Mitte des Rampfes.
Bauchplatten in 6 oder 8 Längsreihen, die zweite
Reihe beiderseits der Mittellinie des Bauches am
grösten; in 24—30 Querreihen. Afterschild von

2 Schuppenhalbkreißen umgeben. Bei augedrükteii

Glidmaßen reicht daß Hinterbein biß zum Hand-
gelenke oder dem Elbogen. Fuß meist länger al»

der Kopf. Schenkelporen 7—13. Schwanz dik,

VU biß P/s mal so lang als Kopf und Bnmpf;
Sehwanzschnppen groß, die oberen stark yekialt
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2. LACBBTA AMPmSBA£MDA£ 35

und hinten zugespitzt. Beim Erwachsenen Ober-

seite braun, gelblich oder rötlich mit kleinen dunk-
leren und helleren Flecken, liänflg mit schwär»-

lichem RQckenstreife und dunkler, gelblich gefläom*

ter Seiienbinde; Unterseite beim Manne mage
odorrot, reidilidi schwan geaprenkelt; beim Weibe
blmft orange, ungeiekl odor sparsam schwarz ge-

sprenkelt Neugeborene Jnnge fhsl eehwans, welche
Fälbung mitunter bei den Erwachsenen bleibt.

An feuchten Orten: in Wäldern, Gebüschen,

Gräben, auf Wisen, inorigen Haiden; geht auch

inß Waßßer. R Nassau: einmal in einem ßuchen-
walde ober der Ziegelhütte bei Weilburg, ein zwei-

tes Mal vor der Artilleriekaserne zu Wiesbaden
Kirschbaum; bei Linz auf feuchten Haiden, beson-

zalreich auf den jetzt meist mit Nadelholz

angebauten Haideflächen am Wilscheiderberge bei

Vettelschoß MMteimer ; bei Bonn im Kottenibrsce

Leifdifft an snmptger Stelle des Vennsberges Bert-

hau; im Bergischen Rkrens. W im SiuierlaBde

liberal, meist an schattigen Bergabhängen, aber
auch an sonnigen Plätzen biß zu den höchsten

Punkten hin: bei Nordenau (v. nigra), auf dem
kalen Astenberge, bei Hilchenbach; im Münster-
lande verbreiteter als L. agilis: bei Münster im
Sentruper Busche, bei Nienberge, in der Koerhaide,

in den Scheibenständen auf der Loddenhaide und
bei Albachten; auf dem Torfmore von Venne West-

hcff; aal' dem Steveder Fenne bei Koesfeld Lan-
dois; im Teutoburger Walde zimlich häufig Schacht-,

Osnabrük: am Sehinkelberge, am StrftflingshügeK

auf der WQste^ an der Düte in Höme^ anf dem
H9nis*'fiienemer Ftidhofe, an der Nette bei der

WÜitekindsbiirg, Kloster Bolle, Wallenhorst, aSA

Penterknappe B. H nm Brannschwelg nicht

selten auf feuchten Wisen wie auf trockenen

Bodenarten: Elm, Asse, Oder, Lichtenberge; Schla-

3*

L

Digitized by Google



36 AMPHISBABNIDAB 8. laouta

(leu, Harly, Bärenköpfe V. r. Koch: bei Kreiensen
Hennvherg: in den Waldungen von Marienburn biß
Helmstedt 1879 häufig: lloliersfur/t : im Harze liäu-

fig (am Oberharze noch häuti*^er als L. ar/ilis:

Zimmermann; auf dem Brocken Schuhe; im Oder-
tale unterhalb des Oderteiches zwischen den Fels*

blocken in Menge, klettert auch auf die unteren
Fichtenzweige; auf dem More bei Scmnenbeig, iu

der Nähe Tom Toiftanse Päri^; bei Dsenbnrg Jf.

Kodh Weniigerode 0. Taaeih^ihera^ Thale Bührn ;

am Falkenstäne O. Brthm)] in der Abba-
tissine am Petersberge GcHdfufs; in der Rhön: bei

Kissingen in westwärts gekerten schattigen Ab-
hängen, am Kreu/berge, an der Milseburg, 8telberg,

Wadberg; am Dreistelz (v. yiigra) Leydiq\ im
Spessart bei Lor Leijdig. O iu der Götsche bei

Bitterfeld Goldfufs; bei Leipzig 0. Taschenberg; in

der Oberlausitz Tobias. M auf der Krähenfußwise
bei Emd^ Maafs; Nenbaldensleben M. Koch; bei

Osterburg im Kleie ser häufig Wniterstorff ; bei

Magdeburg 1876 und 1879 gefangen WöUersiorff\

bei Panlsbom im Gmnewalde im Mai 1886 FnMv
1877 widerholt im Brieselange i^angMi Oadaw
VL SchdloM. BT im Oenberge; bei Uffidn; Schwags-
dorf; Klein Bokern, anf dem Gute EggermUen;
im Böistel, im Hanenmore bei Meuslage: im Her-
l)erger Felde recht häufig B; im Oldenburgischen
iiiiulig auf 8and- und Morboden Orere; Wildes-

hausen; Delmenhorst, Neuenlande; Gru])penbiiren

:

Hude; Maibuscher und Neuenkoper Mor: Gristede

uud Dreibergen am Zwischenaner Mere; Dangaster
Mor; Mülenteich bei Vai-el; More bei Edewecht
nnd Varel; Bokhorn am Bokhorner Urwalde B;
im Lünebargischen vereinzelt, doch nicht selten«

anoh in St&ten nnd Dörfern simnvorth ; Umgegcmd
von Bremerhafen, Lehe* Langen; Bederkesa, Hote*
urbnrg; Stinstedt^ Eikhöpen; am Balksee; an der
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S. hämaauL AlLPfiiSBAfiNlDAS 37

bohM WiBgst; Kttstodt» GsariMbiiiy; Glintetedt;

am H«weiihops-8ee; Bredenberg und Elm bei

Scbarrabek; in Lübberstedt and im Bremerwalde
bei Axstedt; Oielermfilen; Bremen: Liliental, Oyter
Mor, Sagehorn, Rokwinkel, Obemeuland; Vegesak:
Färgrimd, Auiiiund, Borchsliöhe, Schönebek, Holt-

liorst, Havijjfhorst, Gliudbeig, WoUali, Bliimenhorst,

Löüliorst, (iarrelstedter Haide, Elm, Brundorf, Haid-

)iof, Heilshorn, llpol, Kitterhude und am Everts-

berge in 8t, Magnus!^; auf Borkum 1887 Schneider.

•I Bergedorf und Fridrichsruhe Schmdtz. B auf

Rägai bilaflg namentlich in Torfmoren Palmaren.

In der nordwestdeutscbefi Tiefebme ist L. vwi-
para vil bttoflger ale L. (MÜts, Beeonders sal-

reicb tiift man sie auf den KnikSi an Orabenafem
anf Haiden, Hören nnd anmorigem Beden. B.

2. LAClilBTA agaü Linn^

L. collari serrato; scuto lostrali nares non in-

trante; postnasalibus 1 ant 2; lorealibus anteriori-

bus saepe 2 supeii)Ositis : o-i-annlis inter supra-

ocularia et supraciliaiia nullis; scßiamis circum

medium corpus 42—58; caada reliquo corpore ^/^

bis ^/s longiore.

Linn6 syst nat. 363; 17^6.

Boulenger liz. 3,19; 1867.

Schnansenschild daßNasen-
loeb nicht erreichend; 1 oder
2 hintere Nasenschilder; oft

2 tibereinanderstehende vor-

dere Ziigelschilder; in der Regel
vier Oberlippenschilder vor

dem unteren Augenschilde;

keine Körner zwischen den
oberen Augenschildern und
den oberen Augenlidschildern;

Hinterbauptschild klein, kfir-
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zer und meist tcknUer als daß ZwiscbenscMtel-
sohild; ScUa^ege&d mit flucheo Scbappoi be-

dekt; vwei oder drti grofte SchlafschUder in

BerfloniBg mit dem Sdieitelichilde; kein Trommel-
Maehfld. Eelfalte sdiwEdi angedeutet oder feiend.

14-*S[d Eelsdiuppen in einer Linie zwischen dem
Halsbande und dem dritten Pare der Kinschilder;

Halsband j^esägt, auß 7 biß 11 Platten bestehend.

Kiickenscliuppen sechsseitig, stark gekielt, Seiten-

schuppen größer, schwach gekielt oder ungekielt:

zwei oder drei Seitenschuppen kommen auf die

Länge einer Bauchplatte; 34 hiß 52 Schuppen quer
über die Mitte des Kampfes. Bauch platten in 6 oder
8 Längsreihen, die zweite £eihe beiderseits der

Mittelliiiie des Bauches am grösten; in 25 biß
32 Qaerreihei. Hinterbein nicht Uber den Elbogen
des angedrttkten Vorderbeines reichend. Fuß nicht

oder nur wenig länger als dei* Eopd 10 biß
18 Schenkelporen. Schwanz P/a biß 1*/« mal so

lang als Kopf und Rumpf; obere Schwauzschuppeu
stark gekielt, hinten zugespitzt.

An Sülm igen Orten: auf kurzgrasigen Hügeln,

Raineu, in lichten Wäldern. R in Nassau überal

häufig Kirsdibaiim; bei Linz Melsheinfer. W im
Öauerlande nirgends selten Suffrinn: im ganzea
Teutoburger Walde verbreitet Westhcff\ im Lippe-
schen überal häufig Schacht, bei Enger, Iburg and
Teklenburg Wedh^; in der Ebene des Münster-
londes in den trockmien Haidedistrikten überal

hftnfig, bei Mlliwter vilorts, so in den Haiden bei

Kinderhansi im Oelmeri Bokholter nnd Fnestmper
Hügel, Horahaide, Hiltrup, hohe Wart n. s. w.; bei

Altenberge, in den Haiden bei Lavesum, an den
Sandhügeln bei Harsewinkel und in den Haiden
zwischen Gütersloli und Herzebrok; in der Haide
bei Paderborn Wcsthuff-, Osnabrük: Sträflingshügel,

Am Schöleiberge, am Schinkel, Wallenhorst, Rulle,
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VemMloMf^ in HOne ler käaßg, in Hallini, mi
Silterberge A H im Norden der Siet Brann-
scbweig häufig z. B. bei Querum am Butterberge,

sonst noch nicht festgestelt F. v. Koch : bei Helm-
stedt Wolterstori) \ im subhercj^nisclieu Qua(iersand-

steingebiete häutiof z. H. am Regensteine Schefflor,

am Steinholze und an der Hamwarte bei Quedlin-

burg Schtthe; am ganzen Harze nicht selten

Zimmermann [scheint am Oberharze ganz zu feien

Saxesen]; im nördlichen Türingen liberal häufig, im
Kyfliäuser-Gebirge z. B. allenthalben, seitot oben
auf der Hochfläche P«^; in den Vorbeigen d^
Rhön z. B. an Weinbergslag^ bei Kiesingen; bei

WftGhterswinkel; im l^peiiBari bei Lor Leydi§\ See-

berge bei Oota Wdkrgtorff', bei SofaNK am ealnigan

See, in der Dölauer Haide, im Bergholze am Pe-
tersberge Ooldfnfs\ auf den Kröl witzer Höhen bei

Halle WoUerstorJ) \ bei ^lerseburg am Palverturme
nahe dem Feldschlößchen M, Koch. O bei Bitter-

feld Ooldftiß; bei Görlitz an den Obermülbergen,
an den Bergen längs der Rotenburger Straße und
an änlichen Orten wo dürftiger Graswuchs herscht

Tobias, II bei Osterbnrg Muflg Ä. WaUersiarß;
Neuhaidensieben: Statmanem, Benitz, MosbCttäi
Oberholz, Papenbeig Lampe; Klus bei GomnMHfn
M. Koch; Migdebittg: 1878 anf den alten Feotnnge*
wMbn eer häu% jetn Im neuen 61airia edtener«

Hohenwarte H^tmeberg; Berlin: Oeemdbninnen»
Ki*mBberg Friedd. Hirn Lteeburgisehen eer kftn»

fig an trockenen mit niderem Strauchwerke be-

setzten Oi ten, daher gemein auf den Haiden Stein-

vorth ; im Oldenburgischen zimlich häufig, biß jetzt

nur auf Sandboden gefunden Greve-, Gruppenbüren;
Öanderkese; Gristede am Zwischenaner Mere; Wil-

deshausen; Dammer Berge am Dümmer See: in

der Umgegend von Vegesak nur auf trockenen

Heideni die mit vereinneUen Foren beeetat eind»
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an sonnij^eu Abhängen, auf trockenen Grabenufern
die Furenkämpe umgeben und in Furenlichtungen:

Färgrund, Schmidts Kifern, Tannen in der Havig-
horst, Haidhof, Brundorf, Garrelstedter Haide, Frede-
holz und Lönliorst; bei Lübberstedt und an den
Fai^nkämpen am Bremerwalde B, J Hamlmrg:
Bei^iedorf S^^meHr; Laaenborg Claudiu».

3. lAOB&TA vmÜB Oaadm.

L. coUari'serrato; aenlo rostrali nates snbiii-

trante: postnasalibnf« snbbinis superpositis; squamis
circum medium corpus 46—66; cauda reliquo cor-

pore subduplo longiore.

Daudiu rept. 3,144 t. 34; 1803. Boulenger
Uz. 3,14; 1887.

Kopf mittelmäßig;

Schnauze mäßig lang,

stumpf. Schnauzenschüd
gewdolich daß Nasen-
loch erreichend oder

darin eingehmid; in der

Beg^elsw^ttberelnänd«
stellende hintere Nasen-
sehiMer und vier Ober*
lippenschilder vor dem
unteren Augenscliilde;

eine Reihe Körner zwi-

schen den oberen Augen-
schildern und den oberen
Augenlidschildern vor-

handen oder feiend; Hinterhauptschiid schmäler

als daii Stirnschüd; • Sehlafgegend mit flachen

8diappen bedekt; zwei große Schlafschilder ' in

Bnürang mit dem Seheit^hiMe. . Klette meist

deatüeh; 16 Ms 26 Eetoehuppen in eiMr liakK

swisdien dem Halsbaade und dem dritttt Par<e

d^KinsAOder; Halsband gesägt, auft 7 biß IMPM^
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ten bestellend. Rückenschiippen länglich sechs-

seitig* oder rhoinboidisch, gekielt; Seiteuschuppeii

nicht oder nur wenig größer, zwei oder drei auf

die Länge einer Bauchplatte koinnieud; 40 biß

58 Schuppen (^uer über die Mitte des Rumpfes. Bauch-

platten in 6 oder 8 Längsreihen, die zweite Reihe
beiderseits der Mittellinie des Bauches am grösten;

in 26 biß 31 Querreiben. Aflerschild von 2 Halb-

kreißen kleiner Platten umgeben. Daß Hinterbein

reicht swiaehen daß Handgelenk dee angedrOkten
Vorderbeinefl nnd die Sebnlter. Faß beim Weibe
nnd beim Jungen länger als der KopL Sohenkel-

poren 19 biß 20. Schwanz meist etwa doppelt so

lang als Kopf und ßumpf; Sch"wanzschuppen ge-

kielt, hinten zugespitzt.

An sonnigen Orten. R auf dem Niderwalde
bei Rüdesheim Fresenins, bei Kaub Lex, am Fuße
der Lurlei oberhalb St. Goarshausen Noll, bei

Bingen und Boppard (Noll), W im Lipperlande

vereinzelt am Rotenberge bei Langenholzhausen,

bei Schwalenberg, bei Lemgo und Detmold Schatht.

M am schiefen Berge bei Helmstedt Nehrififfi 10

bis 14 Zolle lang in den Waldangen [bei Qnenstedt

am Hanse] Bimrod; viMobt einmal anf der TeniMs-
Bianer [bei Blankenburg a. H.] beobacbtet OeUd.
O im Gebfiscbe und StirfngerMle bd Königshain
Fechner. Hl in den Rüdersdorfer Kalkbergen
(nahezu außgerottet), bei Oderberg und Teupitz

Friedel: auf den Rudower Wisen Effeldt; am
Marmorpalais bei Potsdam Bolle; in der Nähe von
Liepe und Brodewin Mielmitz ; bei Ebsdorf in SpaU
ten des außgetrokneten raorigen Vorlandes vor

dem großen iliebersee SokaUnw.

4. LACEBTA nwacoMs Latreille.

L. coUui sobnitegerrimo; sciito postnasali sab»

ri»i|lid; grannlonim ordine inte» svpraoeokria et
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•apnudlteria; iqiiiaiig donmlibos graBskrilHit; seo-

tonun Tentndtan <H*diBiba8 6 aiit 8 langitudinalibiis.

Latreille rept 1,229; 1801. BouleDger Iis.

3,28; 1887.

Kopf ziuilicli l;ini^,

mer oder minder ab-

geflacht. Sclinauzen-

schild niclit iu daß
Nasenloch eintretend;

m der Regel ein eia»

seines hinteres Nasen-
acliM nnd vier Ober-
lippanachilder Tordem
unteren Aagenschilde;

BwMnok den oberen
Angenschildern und
den oberen Augenlidschildern eine Reihe von Kör-
nern: Hiuterhauptschild klein oder mittelmäßig;

Schlatgegend körnig, gewönlich mit deutlichem

Kaumuskel- und Trummelfelschilde. Keifalte mer
oder minder deutlich; 20—35 Schuppen in einer

Linie zwischen dem Halsbande und dem dritten

Fare der Kinschilder : Halsschild ganzrandig, selten

schwach geeägt) an^ 7 biß 11 Platten bestehend.

Biekensebnppen karafönnig, glat.oder sehwaeh ge-
kielt; SeitenMk«ppe& ebenso groA oder ein imdg
Ueiser; 40 biß 80 Schuppen qoer über die Mitte des
Bampfes ; drei bifi ftnf Seitesschuppen kommen raf
die Länge einer Bauchplatte. Baachplatton vier-

eckig, breiter als lang, in G, selten 8 Längsreihen

und 25 biß 32 Querreihen. AfterschiUl von einem
oder zwei Halbkreißen kleiner Schuppen umgeben.
Beine zimlich lang, besonders beim Manne, wo
daß Hinterbein -hiß zur Schulter oder darüber
hinauß reicht. Schuppen auf der Oberseite des

ünlerechenkele kleiner als die JKückenscIuiH^

Digitized by G(



9. LAoniTA AMPHISBABNIDAE 43

Schenkelporaa Schwanz meist etwa dop-
pelt so lang als Kopf und Bampf; Schwanzschap-
pen mer oder minder deutlich gekielt, hinten ab-

gestutzt oder ser sturapf zugespitzt.

An steinigen Orten: Mauern, Felsen, Wein-
bergen, Steinbrüchen u. ä. R an der unteren Lan:
bei Hohenrhein Münsfpi\ bei Ems Vogehherger\ an
und auf dem Burpfberge bei Nassau, zimlich häu-

fig am Steindamnie zwischen Wog und Lan bei

Nassau, in Scheuern und am Schimmerich B\ am
Eochusberge und Scharlachskopfe bei Biogea Lef^
äig\ bei linz Dicht selten Melsheimer; an den
Weinbergsmaoem an der Streike dicht vor St
Ooarehansen in Menge Botttger ZooL Gart r. 26
n. 5 p. 144 (1885); in Bonn an sonnigen Hanem
der lüten Anatomie t;. la Valette 8U Oecfrge^ am
alten Zolle und der Mauer der gynäkologischen

Klinik Bertkau. W iiu Kaldorfer Holze an der

Weser Schaclif. ]fl in Schöneberg nahe dem bo-

tanischen Gai'ten um 1865 TJh Liebe*
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Sc Soc. Philom.» 1800. Schildkiüteu.

Bxmuk ore roetrato edentnlo» ocnUs palpe-

bratis, tnmeo twtts domali et yenlaraii inefano,

pedibus 4, pene simplici imperforato.

Kriechtihhk mit zanlosen von einer Hornscheide
überzogenen Kifern, breitem, in eine auß einem
Kücken- und einem Bauchschilde bestehende Kapsel

eingeschloßßenem Rumpfe, vier Füßen, einfachem

nndurchbortem PeDis.

4. F. HEMYDI]>A£ Wiegmann zooL; 1832.

Teata elliptiea seatis oorneis obdiiclia.

Rilckenschild oval, mit flornplatten bedekt

1. G. HEMYS Bronguiart Mem. Sav. Etr.; 1803.

Caput cute levi; tetta dorsualis medioeriter

eonveiza, scuto nuehali, scntis candalibus dnobas;
testa ventralis transverslm in d partes mobiles
divisa; scuta axillaria et inguinalia; pedes palmati,

antici uuguibus 5, postici 4.

Kopf mit glatter Haut; Rückenschild mäßig
gewölbt, mit Nackenplatte und doppelter Schwanz-
platte; Baachschild vorn abgestutzt, mit 12 Platten,

durch Knorpel mit dem Rückenschilde verbunden,

auß zwei beweglichen Stücken bestehend; Achsel-

nnd Leistenplatte vorhanden; Füße mit Sdiwim-
haut, die vorderen mit fünf, die hinteren mit vier

Krallen.
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1. HEMYS lutaria Menein.

E. scntis dorsaalibus nigrescentibus flavido

radiatis, eapite pedibnsque nigrescentibos flavo

maenlatis.

Merrem amph. 24; 1820.

Kückenschild schwärzlich, die Platten mit gel-

ben stralig verlaufenden Punkten oder Strichen;

Kopf und Beine schwärzlich mit gelben TUp&ln*

In Sttmpfen und langsam fließenden Gewäßßem.
H sol in der Doyen See bei Brannsdiweig vor-

kommen V.V.Koch; ]891 ward 1 altes nnd 7 junge
Es. in einem Walde bei Sikte südöstlich von Braun-
schweig aufgefunden Ondmvski. O bei Leipzig

z. B. im Parkteich(? zu Plagwitz, früher an Schim-
mels Teiche und am alten botanischen Garten, in der

Elster au der Schwimaustalt, im Sumpfe bei Lin-

1

denau, im Schilfsumpfe hinter Leutsch, bei Barnek
in dem Tümpel am Eisenbandamme wo der Weg

I

ZOT großen Eiche abgeht, am Bienitz am Wege
von Gundorf in einem Graben 1888, auf der Wise

f des Bienitzes selbst, im zoologischen Garten am

L
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Teiche nnd in der Ebter Mi der Laibttitzstraße,

in GoKs nnter einem Lebensbanme auf dem alten

Kirchhofe also in tiefer Lage nahe dem Teiche, auf
den EiUritzscher Wisen, bei Waren in der Elster

und ständig in einem Tümpel mit Quelle nahe dem
Dorfe niclit weit von Hohnes Restaurant: Siinroth;

Dessau: im Pöplitzer Teiche im Walde in der Nähe
von Altjeßnitz Müggenburg. H in den Bruch-

gräben der Gardeleger Haide Mertens \ Potsdam:
Havel und Havelseen; Berlin: Tegeler See, Lank-
witz, Tempelhof: Picheiswerder bei Spandau; Buckow
in der niärkischen Schweiz; Müggelsee bei Frid-

ridiahagen nnd Bansdorf; Dame bei Örttnan; See
bei Bheinsberg; Sbenwalde; Freienwalde; Liq;»e

a. 0«; Oderberg L IL (ftberhanpt in fket allen Seen
des Ereißes Angermünde Mielentz); Seibelang und
Brieselaug im Osthavellande i^rza/e/; Frankfurt a.O.:

im Schwielochsee Fechner. X in der Billerbeke bei

Axstedt am ßreinerwalde (?) B. B im Juli 1882
im Warnker See bei Waren 1 Ex, (Bückeuschüd
17 cm lang) Struck,

Als Zeichen der Anwesenheit von E. l. gelten

auf dem Wa&ßer schwimmende Schwimblasen von
Fischen.
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0

Amphisbaenidae 29.

Anguina 2SL

Anguis L. ML
fragilis L. 30,

Blindschleiche

Calopeltis Bp. IS,

Chelonia

Coluber L. 15.

flavescens Gm. IS.

levis Cp. Ifi.

Colubrina Ifi.

Coronella Iß.

Echidae 2A.

Echsen 25L

Eidechse
Hemydidae
Hemys Bgt. 44.

lataria M. ^
Kreuzotter 25u

liaceita L. 31.

agilis L. 31.

muralis Ltr. 41,

viridis D. ML
vivipara iL 3^

Lacertilia vera Big.

Lacertina 32.

Ophidia IL
Pelias M. 24.

berus M. 25.

Plagiotreraata 15.

Pythonidae 15.

Reptilia 15.

Ringelnatter 2Ü.

Sauria 23.

Schildkröten 44.

Schlaugen 15.

Schlingnatter Ifi.

Tropidonotus K. 13.

natrix B. 20.

tessellatus Wgl. 23.

Viperina 24.

Würfelnatter 23.

Zamenis
viridiflavus Wgl. 3^

I

Druk von R. Wagner in Weimar.
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Vcrlng von Gustav Fischer in Jena.

Dr- Stit. •i^vofcMor tcr (VJcoiiravf>ie an l>cr llniberntätOcua,

C!|finitiicn. Gin flewapl)ifcf)eö /^antbud). (Jrfter Teil: 3)a«
^aut>. IVil einer ßcclovjifcten ATavtc (Tafel h, brei örbf3ercn geo*

lofliid)cn Isrotilen (Tafel II) unb 40 Terta(^bi(t>nnflcn. 1892.

^ ^reiö : hxoid). 8 5DKirf, ncbiinbcii 9 9J?aif.

Önfialti^vinflabc. I. !^ic lliiiavcttsutt^ 1>C8 ^ehicM-
L (?rf!e? Kapitel : Tl>üringen3 (^kcnjen im i^erlaiiT bcv (^ejd)ic^te. —
'

3^^^<^itcÖ 5?avitcf: Tic gciiemuartificn O^vcnjcn.

II. ^obettoeftaCt uttb ©cwöffcr. ßittcrvitur. — T)ritte«

5?apitcl: "Ter l^Tanfcniualb mit tcm ^Ovitlcinbifd^en Söetfltanb unb
ber Tlnirinvicrmalb. — ^ievtc^ itapitel : T)a§ fübu^cftlid>e ober ba^
frvHnfiid^c ilnnlanb bci^ Tinirinöcr unb iyrviuFcniualbeö. — 5iinftc8

5?apilcl : Tat^ nijrblidK ober llnirinviiid^c ilHulanb bc^ TBüriufler-
lüalbeö unb beö ik^kitlviiibijdKu 33cralanbc« (Tic TfM"trinai^d>c .^odv
eSene unb ihre il^erftufcn).

III. ^(^tc^tcitaitfbau unb {^iitHctiumQQcWtthtc. (^in^

Iiciiung. ;^ur acologi)d)en C£rfür)d)uno Tfritriunenö. ^ittcratur. —
(I r |t c ?l b t c il u n fl : T) i c g c o l o o i f d) e n 5 o r m a ti o n e n. —
?""f^üc^ 5?avitct: T^ie ©eftcine bcr ard)äiidien ^ormaticnögruppe.

—

ontcö iJvivitel: Tic (>)eneinc bcrpaläcsoifdKn ?^ormation§gruppe.
- xUd)te^ Kapitel : T>ic (55cfteine ber meio3oifd)en Sormationögruppc.
— 9?euntcv^ Äapitcl: Xk fan03oijd)c g>>nnaticn8gruppe. — Sn^eite
Abteilung: tl* r u p t i b g c U e i n c, @ ä n g c unb Säger nj i d) -

tigerCfr^e unb ^jHncralie n. — 3el)ntcÖ 5?apitel: T)ic (5ruptit?-

flcfteine. — Ölftci^ .Qapitel: Säger unb (^ängc tcdynifd) iüid)tiger

(ir;e unb ^I1?iueralien. — T r i 1 1 c 21 b t e i i u n g : d* n t fl e l) u n g ö ^

gefd)id>tc unb (i^ebirgt^b au. — 3irii)Ifteö Kapitel: Ucbcrblicf

ber Sagerungöberl^ältuiffe. gerieben ber geologilden (5nttuidelung

bon TMiringen. — T)rei5cbntc*^ 5!apitet: T)ic ^^Iblagcvung^seit bcr

orc()äi)d)en unb älteren paläo^oijdicn (Sd)id)ten. — ^iev^efmteö

iapitel: T)ie (fntftclning ber mitte(beutfd>en 5llpcn. — AÜnf^cljntcö

IÄapitel:

T)ie ^Ibtragung ber ,.mittelbcutjd)cn 2llpen". T)ie iöilbung
b€8 5fuppengebirgc0 in ber SjotUegenbaeit. — (Sed)scl&ntci^ Slapitel:

^Die 5lb(agcrung^äeit boruncgcnb mariner (Sd)id)tcn bcm 3cd>fiein

Hg gur jüngeren mcfo3ciid)en (ipod)e. — (Sieb^cbutcö 5?apitcl: T)ie

neuere gcftlanbcpcriobe (UeberblidK — 5ld)t^c{)ntc^ biö siuanjigfleS

Äctpitel: T)ie neuere Seftlanbtü^eriobc (^ui3|ül)rung). — (5inunb=

jiDanjigfleg Kapitel : T)ie jün^jcrc Tertiärjcit unb bic Duartärt^eriobe.
- Stt^ciunbjtiHinjigftet^ <^apitel: T)ic Slm^geftaltung ber I)eutigcn

Slufeläufe. — T)reiunb'>n?an5igfie3 Kapitel: gortbauer ber gebirgö=

oilbenben 5häftc in ber ©egentvart.
IV. ^Hima. Sitteratur. — 33ierunbsn)an3igfle§ Kapitel:

Jcmperaturberljältnific. — günfunbanjansigftcö 5lapitel: ,<C)pbro'

meteore. — 8ed)öunb3manäigTte§ 5?apitel: Suftbrud unb 3Binbe.

—

' Siebenunb^njan^igfte^ Kapitel: ^l)änclogifd)c SeobadUungen.
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